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* Bar fünfundzwanzig Jahren .
LYIJ .

Dir Katastrophe von Laon .
Telegramm des Königs Wilhelm an die

Kaiserin Auausta :
„ Rheims , ll .

'
Sept . , 10 Uhr Abends .

Traurige Nachricht aus Laon , wo die Citadelle
gestern (vorgestern ) nach der Kapitulation und dem
Einmarsch unserer Besatzung in die Luft gesprengt
wurde . 50 Mann von den Unserigen todt nebst
300 Mobilgarden ; viele Verstümmelte . Wilhelm von
Mecklenburg ist verwundet . Unbedingt Verrath vor¬
liegend .

"
* *

Der „Preußische Staats -Anzeiger " bringt folgenden
offiziellen Bericht über die Katastrophe von Laon :

„ Laon , den 9 . Sept . 1870 , Mittags 3 ' /z Uhr .
Meldung der 6 . Kavallerie -Division . Der Lieute¬

nant von Rohr mit einem Zuge des Ulanen -Regiments
Nr . 15 . am gestrigen Tage den Kommandanten der
Cidatelle von Laon zur Kapitulation aufgefordert und
hierauf der Kommandant sich bis Nachmittags 4 Uhr
Bedenkzeit ausgebeten . Als diese Meldung der Division
zuging , wurde der Oberst von Alvenslcbeu mit der
15 . Kavallerie -Brigade und der reitenden Batterie nach
Laon gesandt mit einer diesseits aufgesetzten Kapitulations¬
verhandlung . Dem Oberst von Alvensleben gegenüber
machte der Kommandant wieder Schivierigkeiten und
bat sich endlich neue Bedenkzeit bis heute früh 9 Uhr
aus . Das Jäger -Bataillon Nr . 4 war gestern noch
nach Eppes hcrangezogen und eine Batterie des 4 .
Korps in St . Quentin eingetroffen . Heute früh brach
die 14 . Kavallerie -Brigade und diese zweite reitende
Batterie ebenfalls nach Laon auf . In Eppes an¬
gekommen , meldete Oberst von Alvenslebcn , daß die
Kapitulation abgeschlossen fei und die Citadelle
mit allen Truppen und Armcematerial uin halb 12 Uhr
an die Division übergeben werden würde .

Die Division rückte in Laon ein , die beiden Bat¬
terien fuhren vor der Stadt auf , neben denselben for -
mirte sich die 14 . Kavallerie -Brigade ; die 15 . hatte alle
Straßen um Laon gestern schon besetzt und blieb in
ihrer Stellung . Das Jäger -Bataillon ließ eine Kom¬
pagnie in den Vorstädten zur Besetzung derselben , zwei
Konrpagnien marschirten auf dem Marktplatze von Laon
auf und besetzten alle Ausgänge ; die 4 . Konrpagnic
marschjrte mit dem Divisionsstabe und den beiden
Brigadestäben nach der Zitadelle . Der Intendantur -
Vorstand der Division und der Hauptmann Mann der
reitenden Batterie kamen ebenfalls mit , Ersterer zur
Uebernahme der Vorräthe , Letzterer zur Uebernahme der

Festungsgeschütze und des Armeematerials . Am Ein¬
gänge der Zitadelle stand eine Wache der Mobilgarde ,
welche sofort durch eine Sektion Jäger abgelöst wurde .
Auf dem Hofe der Zitadelle stand die Garnison der
Zitadelle , bestehend aus ca . 2000 Mann Mobilgarde
und einem Zug Linien -Jnfanterie des 55 . Regiments .
Die Kapitulation erfolgte auf Grundlage der Kapitu -
lasion von Sedan . Sämmtliche Offiziere , welche ihr
Ehrenwort gaben , nicht mehr gegen Deutschland zu
fechten , wurden entlassen . Die Waffen wurden nieder -
gelegt und die Mobilgarde , nachdem sie ebenfalls ver¬
pflichtet war , nicht mehr gegen Deutschland zu fechten ,wurde ebenfalls entlassen , die Sektion Linien -Jnfanterie
dagegen unter Eskorte nach der Stadt abgeführt .

Ein großer Theil der Offiziere , sowie der fran¬
zösische Kommandant blieben noch im Hofe der Zitadelle
zurück , als , nachdem der letzte Mann der Mobilgarde
das Thor der Zitadelle passirt hatte , kurz hintereinander
zwei furchtbare Detonationen erfolgten . Das
Pulvermagazin , auf das wahrscheinlich sämmt¬
liche Bomben und Granaten gebracht waren , so¬
wie alle Patronen und wahrscheinlich noch eine
Mine gingen in die Luft . Das Magazin steht
oder stand vielmehr am Rande des Hofes der Zitadelle .
Alle im Hofe der Zitadelle anwesenden Personen , sowie
die darin aufgestellte Kompagnie Jäger wurden unter
Schutt und Trümmern beinahe begraben . Die Bomben
und umherfliegenden Steine und Mauerwerk flogen in
die Stadt , die Vorstädte und weit , darüber hinaus . Die
Verwüstung war eine furchtbare . Fast alle im Hofe
der Zitadelle anwesenden Personen wurden theils ge-
tödtet , theils leichter oder schwerer verletzt . Die Hälfte
der Kompagnie Jäger liegt verstümmelt auf dem Platze .
Alle Verluste sind im Augenblicke noch nicht zu über¬
sehen .

So weit bis jetzt bekannt , ist von den Offizieren
nur todt der Hauptmann Mann von der reitenden
Batterie des 4 . Korps . Verwundet sind : Unterzeichneter
durch eine Kontusion des rechten Oberschenkels , Oberst
Graf Groben durch mehrere Kontusionen am Kopf und
Körper , Major v . Schönfels Kontusionen am Backen
und den Beinen , Rittmeister v . Treökow am Kopfe ,Lieutenant Graf Roß (noch unbekannt ) , Lieutenant
Kraus : vom 17 . Husaren -Regimcnt Kontusionen an beiden
Beinen , Divisionspfarrer Dietrich Kontusionen an der
Brust .

Wilhelm , Herzog von Mecklenburg .
"

Aus dem Briefe des Herzogs Wilhelin vön
Mecklenburg an seine Gemahlin hebt die „ Krcuzzeitung "
folgende Stellen hervor :

„ Danke Gott auf den Knieen mit mir für seine
wunderbare Gnade , die mich und meine Herren bei der

Explosion der Forts von Laon errettet hat . Du wirst
durch Se . Majestät wohl das Unglück erfahren haben .
Du kannst über mich und meine Herren ruhig fein ;
außer dem Major v . Schönfels , der vor 3 — 4 Wochen
wohl nicht wieder zu uns kommen wird , sind wir gestern
Alle , zwar fahrend , mit meiner Division hierher mar -
schirt , als mich am Tage des Unglücks um 5 Uhr Nach¬
mittags meine Kräfte verließen und die Schmerzen am
rechten Oberschenkel so stark wurden , daß ich nicht mehr
konnte , mich von den Aerzten untersuchen ließ und zu
Bett legte .

Die Explosion erfolgte 7 . 1 Uhr Mittags ; wer die
Thäter gewesen , steht nun fest : Unteroffiziere der Ar¬
tillerie des Forts , die , ob mit oder ohne Wissen des
Kommandanten , die Pulverkammer angesteckt ; doch muß
Alles vorher zum Sprengen eingerichtet gewesen sein ,
denn es sprangen eine Masse von Granaten und Bomben
mit in die Luft , außerdem Steine , ganze Quadern und
Holz . Wir haben folgende Verluste : 1 Offizier todt
(Hauptmann Mann ), 8 Offiziere verwundet , darunter ich
und Stab , 34 Unteroffiziere und Mannschaften todt
(darunter Portepeefühnrich v . Arnsberg ) , 63 Unteroffiziere
und Mannschaften verwundet , 7 Pferde todt . Mein

ferd hat unglaublicher Weise nichts bekommen . Die
tabsordonnanz Lehmann ist am Kopfe leicht blessirt

und mit uns hier , sein Pferd todt . Die anderen Pferde
unten in der Vorstadt — wo die herabstürzendcn Steine , -
Granaten rc . furchtbare Verwüstung angerichtet —
hatten sich losgerissen , sind fortgelaufen . und meist ge¬
schunden . Der der Festung zunächst liegende Theil der
Stadt ist eingestürzt oder zerttümmert . Der Verlust
der Mobilgarde (400 ) und der Einwohner kann gewiß
auf 7 — 800 Menschen angegeben werden .

So ist die Strafe für die Verrätherci , daß sie die
Franzosen am meisten getroffen hat . Unsere Leute
haben sich nachher musterhaft benommen nnd sind trotz
der sehr natürlichen Wuth keine Frevelthaten vor¬
gekommen . Der General , der selbst blessirt ist , und die
übrigen Offiziere sind natürlich nicht steigel ffsen worden .
Der Kronprinz von Sachsen kam , sehr liebens¬
würdig , gleich am anderen Morgen zu mir und war
außer sich . . Meine Regimenter sind wieder vollzählig .
Von Toul weiß ich Nichts . Nach der gestrigen Fahrt
angegriffen und liege fchonungshalbcr ganz still . Die
Wunde durch die Kugel , welche auf den Operngucker
abgesetzt hatte und mir den rechten Oberschenkel blutig
schlug , ist schon geheilt . Aber die durch Steine und
Balken erhaltene Kontusion ist noch sehr geschwollen
und dick mit Blut unterlaufen und wird mich noch
gewiß acht Tage am Reiten hindern . Das Gehen am
Stock geht schwach . Ich danke Gott stündlich für die
Gnade der Erhaltung .

"

Schuld um Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

. . . Nachdruck verboten .«SD ( Fortsetzung . )
»Vollkommen , wir Amerikaner wisse», was Wahl -

« fttt heißt, " war die prompte Antwort .
»BeitSufig gesagt , mußte ich mich gestern überzeugen

Mi ich dielen Einfluß überschätzt habe, "
fuhr Herr von

« wnland fort , „noch früher gelangte ich jedoch zu der
Wahrheit , daß Kröuer meine Tochter liebe . Er war nnn
tzwar nicht der Mailti . den ich für sie gewäblt hätte , da

tndeß StandeSvorurtheile nicht besitze riud er tu feinem
©ach« tüchtig war , so hatte ich gegen seine Bewerbung« » t« rinzuweuden , weit ich zu bemerken glaubte , daß auchPaula ihm gewogen sei — und — und darin, " seine
Stimme sank hier zu einem Flüstern herab , „ glaubte ich

verhängnisvolle » Jrrthum begangen zu haben .
"

»Inwiefern ? " riefen di « beide» Zuhörer gleichzeitig .
»Paula hat Kröner nicht geliebt; ich habe Grund zuM Annahme , daß e« gestern zu einer Erklärung gekommen,■**« « fand sich früher rin als dir anderen Gäste undM mit ihr gesprochen; ste hat ihn abgcwiesen und in

nnter Berzweifluug hat der leidenschaftliche junge Man » — "
» Wie ? Sie glauben an einen Selbstmord ? " uuter -

* ach «hu der Amerikaner .
»Ich fürchte ihn, "

sagte Herr v . Sonnland gepreßt ,Mb Sie werden mich nun verstehen, wen» ich ^

mit Paula nicht weiter über den traurige » Fall zu reden ;
wenn irgend möglich , soll ihr , wenn sich meine Befürchtung
bestätigt , die Wahrheit verschwiege » werden .

"

„ Sehr richtig ! " erwiderte der Amerikaner , seinem
Gaste kräftig die Hand schüttelnd . Arthurs Stirn hatte
sich aber merklich verdüstert . Was dem Amerikaner eine
ganz selbstverständliche Wahltaktik erschien, das sah der
junge Mann in einem andern Lichte . Seinen « geraden
Sinn und seinem Gefühl «oidcrstrebte es in hohen « Grade ,
daß sein Vater die Schwester als Köder gebraucht hatte ,beim darauf kan« es für ihn , der doch auch etwas von
der Vorgeschichte wußte , trotz aller Bemäntelung heraus .

Ehe Mr . Spiddy das eutstaiidene Stillschweigen
durch irgend eine Bemerkung «mterbreche » konnte , öffnete
sich die Thür ; Mrs . Spiddy trat « in, gefolgt von de»
beiden j >l«>gen Mädchen und nun verwaudelle sich Arthurs
Uumlrth in Schmerz . Er sah , seine geliebte Schwester
hatte gelitten , das Oval ihres Gesichtes war länger , die
Farbe » durchsichtiger geworden , i >« de» dunklen Augen
lag ein Ausdruck , der ihn a» das todeswunde Reh er¬
innerte ; nn , die feinen Lippen prägte sich ein Zug
hoffiinngslojer Ergebung aus , de» selbst das glückselige
Lächeln beim Anblick des Bruders nicht zu verwische »
vermochte . Als er sie, nadjbeiu er Mrs . Spiddy die
Hand geküßt , nnd die Hand , welche ihn , Ellen entgegeu -
streckte, geschüttelt halte , in seine Arme schloß, da vermochte
sie nur mit Mühe die aufsteigeudeu Thränen zurnckz«,-

Ma >, ging zu Tische .
Mr . Spiddy hatte Gelegenheit gefmidc » , seiner Frau

und diese wieder Ellen znznflüster », daß von Max Kröner
nicht gesprochen werde » sollte . Wie es aber zu gehen
pflegt , lvenil ein so zu sagen in der Luft tiegelldes Ge¬
sprächsthema nicht berührt werden darf , man fühlte sich
unfrei , achtete auf jede Aenßernng , ob sie nicht etwa die
Rede dahin führen könne . Das machte die Unterhal -
tiuig frostig und einsilbig , und um doch endlich auf ei »
neutrales Gebiet '

zu gelangen , schlug der allzeit gewandte
Herr v. Sonnland das Thema der Reisen an . Er selbst
war mit seinen Ki ««deru in der Schweiz und Italien ge¬
wesen ; Spiddy ' s , die schon vor ein paar Jahren ans
Amerika gekommen «varen , batten sich längere Zeit dort
aufgehalten , Ellen sprach wiederholt ihr Entzücken über
Rom und Florenz , Amalfi und Capri ans und Mr . Spiddy
versetzte eitdlich lachend : „ Wer sie so hört , «uüßte doch
meinen , sie bräche heute lieber als morgen wieder dahin
auf nnd dabei ist mein Vorschlag , diesen Winter wieder
in Italien zuzubringe » , auf entschiedenen Widerstand bei
ihr gestoßen .

"

»Ich finde e8 sehr hübsch in Goslan .
" erwiderte

Ellen ; die Röthe , welche ihr dabei ins Gesicht stieg, und
der Blick , welcher ihren Tischnachbar , den Lie «rienant , streifte ,
ließen aber keinen Zweifel darüber , «vas sie eigentlich in
Goslau festhielt .

»So werde » Sie also noch länger in Goslau bleiben ? "

fragte Herr v . Sonnland
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Ueber die Urheber dieser That schreibt das General -
stabswcrk :

„ Die Untersuchung über den Vorfall hat als wahr¬
scheinlich ergeben , daß der mit der Verwaltung des
Materials beauftragte garde d ’ artillerie Henriot sichmit dem Pulvermagazin in die Luft gesprengt hat . Fürden Verdacht einer Mitschuld des schwer verletzten und
später an fernen Wunden gestorbenen Generals Theremin
ergaben sich keine Anhaltspunkte .

Für die Unschuld des Kommandanten von Laon ,Generals Theremin d '
Hame , spricht auch ein später be¬

kannt gewordener Brief , den er nach der Katastrophe
an seine Gattin nach Lüttich richtete , c>er zugleich fürdie lüderliche Wirthschaft in den französischen Festungen
charakteristisch war und mit den Worten schloß : „ Michwird mein Leben lang der Kummer quälen , daß eine
so ruchlose That sich ereignen konnte , während ichkommandirte . "

Vor »r Freiherr « v . Hammerstein .
(Neue Meldungen . )

Wien , 17 . Sept . Die „ N . Fr . Pr .
"

veröffentlichteine aus Sistruns vom 16 . dZ . datirte Zus t : ft des Herrn
v . Hamm er stein folgenden Inhalts : „ Die Redaktion
der „Neuen Freien Presse " in Wien , ersuche ich auf Grund
des Preßgcsetzes um Aufnahme folgender Berichtigung :
In Nr . 1115l der „ Neuen Freien Presse " vomIO . Sept . 1895
wird an die vom „Vorwärts " tu Berlin veraulaßte Ver¬
öffentlichung aus einer angeblich Hammerstein '

schcn Mappe
( unter „ Ausland "

zur Tagesgeschichte ) eine den Hofprediger
a . D . Stöcker und mich betreffende Darstellung geknüpft ,
welche in allen wesentlichen Punkten frei erfunden ist.
Ich stelle dem gegenüber fest , daß ich niemals ei» an wich
gerichtetes Privat - Schreiben dem „ Vorwärts " oder anderen
Zeitungen zur Veröffentlichung übergeben habe und daß ,
soweit meine Erinnerung reicht , Stöcker niemals einen der
Veröffentlichnng des „ Vorwärts "

entsprechenden Brief an
mich gerichtet hat . Der unerhörten Insinuation bctr .
einen bei der „ Kreuzzeitung "

gesammelten Fonds gegen¬
über , beschränke ich mich darauf , zu konstatiren . daß der
betr . Fonds an Stöcker abgeführt wurde und daß die
betr . in Zahlen und Buchstaben von Stöcker ansgestellte
Quittung sich i» meinen Händen befindet . (Herr von'
Hammerstein hält anscheinend etwas ans Reputation ,
mir schade, daß inzwischen Hofprediger a . D . Stöcker
selbst in öffentlicher Erklärung zustimmte , daß der betr .
Brief nach seiner Erinnerung im Wesentlichen
richtig sei . D . R .)

Köln , 17 . Sept . Die „ Köln . Ztg . " versichert
gegenüber der „ Volkszeitung "

, ste habe bereits vor
geraumer Zeit gewußt , daß Hammerstein die
Unterschrift des Grafen Finckeusteiu gefälscht
habe , nur sei es unbekannt gewesen , daß das ans einem
Wechsel geschehen sei . Die Fälschung stamme ans der
jüngsten Zeit , Hammerstein habe das Geld benutzt , um sich
tu einen verborgenen Winkel z » retten . Von einem Steck¬
brief verlaute immer noch nichts , obgleich die Anzeige
bereits vor 14 Tagen eingereicht worden sei.

Berlin , 17 . Sept . Die Zeitung Stöckers , „ Das
Volk "

, bestätigt , daß von dem früheren Chefredakteur
v . Hammerstein Wechsel im Betrage von 200000
Mark auf den Namen des Grafen Fiuckensteiii gefälscht
sind und zwar laufen fünf Wechsel zu je 40 000 M . seit
dem Jahr 1890 .

München , 17 . Sept. Die „ Münchener Neuesten
Nachrichten " melde,i aus Berlin : A ie hier verlantet , ist
Freiherr v . Hammerstein nach Amerika ab¬
gereist .

Tages - Rnvdschan .
Deutsches Reich .

* Kontreadmiral Prinz Heinrich erhielt längeren
Urlaub . Zunächst besucht er , lt . „ Köln . Ztg .

"
, die Königin

von England in Balmoral .
* Das „ Militärwochenblatt "

veröffentlicht die Er¬
nennung des Kommandeurs des Leib -Husaren -Regiments
Nr . 1 , Oberstlieutenaiits Mackensen , unter Belassnng
in dieser Stellung zum Flügeladjutanten des
Kaisers .

* Der Chef des Generalstabs , Graf Schlieffen ,
ist mit einer Anzahl von Offiziere » in Trier , der »Köln .
Ztg .

"
zufolge , eingetroffen .

* Verschiedene Blätter haben in letzter Zeit die
Nachricht verbreitet , es bestehe au maßgebender Stelle die
Absicht , die vierprozentigen Staatsanleihe -
Papiere in 3 ' /,prozentige zu konvertiren . Wie die
„ Nordd . Allgem . Ztg .

"
hört , hat sich das Staatministerium

mit der Konversioiisfrage neuerdings überhaupt nicht be¬
schäftigt . Alle Mitiheilunge » der Presse über eine etwaige
Konvertiruiig beruhen daher auf willkürlichen Kombi¬
nationen .

* Die „ Post "
schreibt : Die „Deutsche Warte " bringt

mit der Ueberschrift „ Deutsche Kolonien in China "
und in Anknüpfung an die Meldung ans Shanghai , daß
Deutschland in Tientsin eine sogenannte Konzession er¬
worben habe », eine längere Anscinaildersetznng , die sie
als Ergebniß der von ihr im Auswärtigen Amte ein -
gezogeiien sekiindiguiigen bezeichnet . Darin wird u . A .
behauptet , China sei geneigt , die Chusan -Jnseln an Dentsch -
land abziltreteu . Dem gegenüber sind wir in der Lage
festzilstellen , daß jene Auscinaiidersetziingen keinesivegs
Mittheilungen wiedergeben , die einem Vertreter der
„ Deutschen Warte " oder sonst einem Zeitungs - Korre¬
spondenten von irgend einer berufene » Stelle im Aus¬
wärtigen Anlte gemacht worden sind . Die „ Post

" fährt
fort : „ Richtig ist nur so viel , daß mit den chinesischen
Behörden feit einiger Zeit Verhandlungen zn dem Zweck
angeknüpft worden siub , den Deutschen in Tientsin in
ähnlicher Weise , wie dies für die dortigen Engländer und
Franzosen dttrch die gegebenen Konzessionen schon vor
vielen Jahren geschehen ist , ein passendes Stück Land am
Peibo zu sicher» , auf dein sie sich unter einer Art von
Selbstvenvaltnug niederlassen und von wo ans sie un¬
gestört durch fremde Einmischung ihre Geschäfte betreiben
können . Die wegen der zn berücksichtigende » örtlichen
Verhältnisse ziemlich verwickelten und schwierigen Verhand -
liinge » sind nach den letzten vorliegenden Nachrichten noch
nicht abgeschlüsirn . Von der Erwerbungen von Hoheits -
rcchten über dieses chinesische Gebiet ist daher noch keine
Rede .

"
* **

Stöcker in der dentsch - evangelischen Kirchen¬
zeit il n g .

(Originalbericht der Bad . Presse .)
- ft Berlin , 17 . Sept .

Der Hofprediger a . D . Stöcker beginnt in der
deutsch - evangelischen Kirchenzeitung die in Aussicht gestellte
Serie von Artikeln . Der erste ist betitelt : „ Die falsche
Kartell - Politik , Deutschlands Verhänguiß . "
In demselben gibt Stöcker die versprochene Darlegung über
seine Theilnahme an den jetzt vielfach erwähnten Vor¬
gängen aus den Jahre » 1887/88 . Stöcker erzählt darin ,dir bekannte Waldersee - Verfammtung am 28 . No -
vember 1837 sei in ihrer Entstehung und Absicht nichts
anderes gewesen als eine rein christliche Liebesthat znr Unter -
ftützilng der Berliner Sladiniission und zwar der Abschluß
einer seit dem Jahre 1884 diesem Werke gewährten Hilfe .

Es entstand der Plan , angesehene Männer zmamm ««-
znrnfen , um ihnen die geistige und sittliche Roth der
Residenz ans Herz zu legen . Alle diese Dinge waren zfrei und selbstständig aus dem Entschluß der Prinz, - !
Wilhelm (heutigen Kaisers ) nnd seiner erlauchte, . »
Gemahlin hervorgegangen . Nie habe die Stadtuiissio,, '
ans stch heraus einen Schritt gethan , um sich an di«Güte deS priuzlichen Paares heranzudrängen . Alle
Anregungen und Anfforderungeii gingen ohne Ausnahme
vom Hofe aus . Graf Waldersee , der damalige Ministervon Puttkamer , von Goßler . Graf Hochberg und Graf
Stolberg -Weruigerode tvareu die Männer , welche dem
Prinzen zur Seite standen . Jeder Kundige wisse , daß
diese Namen grade in ihrer Znsanimensetzung ein irgend¬
wie politisches Nachwirken ausschlossen . Von ihnen garein hoch-konservatives , hoch- kirchliches , reaktionäres Kama¬
rillatreiben zu fürchten , wäre völlige Thorheit gewesen .

Italien .
Die Septemberfeste .

* Rom , 17 . Sept .
Die Ankunft des KönigSpaareS zur Theilnahme

an den Septemberfesttagen erfolgte nach neun Uhr
Morgens und gab Anlaß zu einer glänzenden Kundgebung
der Bevölkerung , die vom Bahnhof bis zum Quirinal die
Straßen füllte . Am Schlosse harrte die Menge so lange ,bis nach zehn Uhr der König und die Königin stch ans
dem Balkon zeigten und unter stürmischem Beifall nach
allen Seiten herzlich dankten .

Heute wurde der 6 . Kongreß der Dante
Alighieri - Gesellschaft eröffnet , an dem 400 Mit¬
glieder derselben theilnahmen . Zum Prästdenteu wurde
Ruggiero Bonghi gewählt .

Im Palais der schönen Künste eröffnet «» heute
der König nnd die Königin in Begleitung des Prinzen
von Neapel die italienische Kunstausstellung und
verweilten längere Zeit daselbst . De » , Königspaare mit
dem Kronprinzen wurden bei der Ankunft und der Ab¬
fahrt vom Publikum , lebhafte Hnidignngen dargebracht .

Am Montag gab der deutsche Künstlerverein
zn Ehren der deutschen Turner einen Kommers ,
zu dem auch sämmtliche in Rom amveseiiden Mitglieder
der deutschen Botschaft erschienen waren . Nach dem Toast
auf Kaiser Wilhelm , den Herr Trog in Vertretung des
Präsidenten ausbrnchte , und nach einer Rede des Senators
Trodaro in italienischer Sprache sprach Herr Hoppe , der
Vorsitzende der Verliner Tnrngeineinde , für die freundliche
Aufnahme durch die Bevölkerung Roms , insbesondere durch
den Künstlerverein , Freude nnd Dank ans . Beim Gesang
deutscher patriotischer Lieder nahm die Feier einen höchst
anregenden Verlaus .

England.* Die „ Times " meldet ans Shanghai , daß die
Untersuchung über die jüngsten Gewaltthätigkeiten in
Kutsche » g wegen des Mangels au Unterstützung durch
englische Truppen in Kntscheng oder durch englische Kriegs¬
schiffe in Futschau ein Possenspiel sei . Die chinesischen
Behörden entließen die Gefangenen , ohne den Konsul zu
fragen , und verhinderten die Zeugenaussagen .

Spanien .
* Die Regierung ist entschlossen , das Operationsheer

auf Kuba auf 150 000 oder sogar , wenn nöthig , aus
200 000 Mann zn erhöhen , um die Insurrektion mit
einem Schlage niederznwerfen . Martinez Campos schrieb ,
mit einer weitere » Verstärkung von 50000 Mann hoff«
er bis nächsten Mai den Feldzug beendet zu habe ».

Richlind .
* Der Ukas des Kaisers Nikolaus , gegeben to

Peterhof am 1 . /13 . September über die Einrichtun -
eines Arbeitskuratoriums lautet wie folgt : I «

Plaudeieieu von der Elektr . Ausstellung*)
i .

ff ?llso ich war dort . Zwar hatte ich es unter¬
lassen , was mir einige „ gute Freunde " höchst ernsthaft
riethen , meinen Kopf vierzehn Tage lang mit Amperes ,Volrs , Gleich - und Wechselströmen , Accumulatoreu und
Ventilatoren , Primürstationen , Trockenelementen und
ähnlichen furchtbar gelehrten Dingen zu trainiren — denn
ich fürchtete , nachher mich ans dem wirbelnden Chaos
nicht mehr heraus zu finden — und cs war auch
wirklich nicht nöthig gewesen . Auch der Nichtfachmann
findet , wie nicht oft genug hervorgehoben werden kann ,in der Ausstellung des Interessanten so mancherlei , daß
für Jedermann ein Verweilen dort lohnend und reiz¬
voll ist . Und so erfreute ich mich gleich den andern
Besuchern , unter denen auch die holde Weiblichkeit zahl¬
reich vertreten war , dessen , was dort geboten wurde ,
schon gar manches Mal .

Nun kann niemand verlangen , daß ich all der
Dinge , die ich dort geschaut , hier gleich wieder ohne
Auslassungen rühmend gedenke . Erstlich würde der Raum
schwerlich mir vergönnt sein . Dann aber sind für die
meisten Gegenstände schon Spezialbesprechungen ange¬meldet , die von fachmännischer Seiter her das Einzelne

• ) Entnommen bet „ Ausstellungs - Zeitung - . O 'fisielleS
Organ der Elektrische » Ausstellung ui Kartrruh « ( Druck und
Verlag von Feld . Thiergarten ) .

schärfer ins Auge fassen werden . Aber nichts desto
weniger ist es mir hier schon vergönnt , meinem Entzücken
über Vielerlei Luft zu niachen . Das Letztere ist ohne¬
hin bei der herrschenden Sommerhitze ein willkommenes
Ding und ich habe deshalb den Erklärer der praktischen
Kummer '

schen Ti sch Ventilatoren sehr beneidet ,der , begünstigt vor Anderen , vor sich auf dem Tische
die kleine blitzende lustschaffende Scheibe rotiren ließ .
Hält

'
ich doch das Ding jetzt nur bei mir auf dem

Schreibtisch '. Es sind übrigens noch von verschiedenen
anderen Seiten angenehme Lustkühler anfgestellt , Ven¬
tilatoren großen Umfangs , in deren Gereich denn auch
das Publikum gern lustwandelt .

In den lichtgcbadeten Räumen inmitten der Maschinen¬
kolosse , der Motoren , Dynamos , wie überhaupt der
streng fachmännischen Gegenstände , die dem Beschauer ,
auch dem Laien , in der Großartigkeit ihrer Zusammen¬
setzung imponiren , findet das Publikum bald auch jene
Spezialitäten heraus , die prächtig zu finden und in ihrer
Mannigfaltigkeit zu verstehen , nicht allein Sache des
„ elektrisch " Gebildeten ist . Wie viele Ah

's und Oh ' s
sind da z . B . nicht vor der geschmackvoll arrangirten
Coje der Aktiengesellschaft „ Gasapparat und
G u ß w e r k Mainz "

erklungen , einer Firma , die mit
iljrai _

350 Arbeitern als die größte der Branche in
Deutschland zu bezeichnen ist . Diese Coje nun ist mit
ihrem Reichihum an herrlichen Glühlampen der wunder -

i barsten Formationen mit so viel Liebe und Verständniß

zusammengestellt , daß man mit großer Berechtigung da¬
ganze Arrangement als mustergiltig bezeichnen kann .
So fesseln vor Allem zwei herrliche Glaskronen , die eine
in dem moderneren Opaleinglas , die andere in Hellem
Cristall . Der combinirte , für elektrische Beleuchtung und
Gas eingerichtete , in maurischem Stil gehaltene Brome -
leuchter ist , wenn auch nicht groß , so doch entzückend
und apart in seiner Zeichnung . Nebenan sieht man dir
schönen Lüsters in dem gediegenen Renaissance -Stil und
im angenehmsten Gegensatz wieder solche in dem zarte «
duftigen Rococco -Stil . Auch der jetzt beliebt gewordent
„ Englische Genre " ist in mehreren Erzeugnissen ver¬
treten und wir konstatiren gerne , daß gerade diese
Formen sich für das elektrische Glühlicht ganz besonder -
eignen . Ein großer Rococco -Kandelaber , anscheinend für
ein fürstliches Schloß bestimmt , wirkt sodann geradezu
grandios , und so fehlt es denn der Coje , die im bunte «
Glühlicht entzückend ausschaut , nicht an Besuchern . Dir
Metall -Aussührungen der ausgestellten Gegenstände sind
übrigens , wie hinzugefügt werden muß , tadellos , und
auch die Broncefarben von schöner Wirkung .

Eine andere Coje , die ebenfalls view Beschall «-
anlockt , ist die der Fürstlich Fürstenbergische «
Maschinenfabrik zn Jmmendingen , da man hi^
plötzlich vor einem hübsch imitirten Stück „ Schwarzwald
steht . Es ist das sehr gelungene Modell der von dek
Fürstlich Fürstenbergischen Standesherrschast bei Stalleg¬
an der Wutach erbauten Primärstation , dazu bestirnt ' ,
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- «ständiger Fürsorg « um dos Wohl unserer getreuen Unter «

thaneu haben wir unsere Aufmerksamkeit auf da ? bittere

ßoot derjenigen unter ihnen gelenkt, welche äußerste Roth
L 'den und vergebens nach Arbeit und Unterkommen suche».
zMeu : wir bestrebt sind , das LooS der Unbemittelten durch

Beschaffung von geeigneter Arbeit für dieselben als das
einzig« Unterpfand eines gedeihliche » auf christlichem Prinzip
lausende » Lebens zu erleichtern , haben wir es für gut
befunden, ein besonderes Knratorium für Arbeiterhäuser
gnd Anstalten der Arbeitsamkeit einzusetzen , dazu bestimmt ,
dem Bestand derartiger Institutionen die nöthige Unter¬
stützung und Hilfe zu gewähren und deren Vermehrung
im Reiche zu fördern . Unsere liebe Gemahlin , Kaiserin
Alexandra Feodorowna , theilt diese unsere Fürsorge « nd
hat , getrieben von dem Drange ihreS liebreichen Herzens ,
bthnfs erfolgreicher Verwirklichung unserer Vorschriften ,
den Wunsch geäußert , das erwähnte Kuratorium unter ihr
direktes Protektorat zu nehmen . In der festen Ueber «

zeugung » daß die dochherzige Bereitwilligkeit Ihrer Majestät ,
diese Mühe zum Nutzen der Nothleidenden zu übernehmen ,
in allen Theileu unseres ausgedehnten Vaterlandes mit
Rührung begrüßt werden wird und indem wir den Segen
des Allerhöchsten auf die dem Kuratorium bevorstehende
Thatigkeit herabflehen , befehlen wir , die von uns am
heutigen Tag « bestätigten Statuten des bezeichneten Kura¬
toriums zur Ausführung zu bringen .

* Bon der Karlsruher Brauerbewegung .
Ueber die jüngste Branerbewegnng , die in den letzten

Wochen in Karlsruhe in Fluß war , ist an dieser Stelle be¬
richtet worden , soweit dieselbe in den verschiedenen . Volks¬
versammlungen ' öffentlich in Erscheinung trat . Nachdem
dieselbe jetzt zum Stillstand gekommen, scheint es nicht «» •
angebracht , eine Darstellung darüber zu bringe » , welche ei »
Bild der ganzen Angelegenheit bietet , wie e » sich während
der Tage der . Bewegung " selbst weniger klar geben ließ .

Punkt l . betraf , wie unseren Lesern bekannt sein dürfte ,
dl« Abschaffung der Zwangsküche . In dieser Beziehung
wurde der Beschluß gefaßt , daß kein gemeinsamer Modn »
ailsgestestt würde , sondern einem jeden Betrieb sollte e8 anheim
gestellt sein, Bereindarunge » beliebiger Art mit dem Personal
,u treffen. Bezüglich der Berpflegnng hatte von jeher Un -
gleichheit geherrscht. Branche Betriebe hatte » bereits früher
einmal einein ähnlichen Wunsche der Arbeiterschaft entsprochen
« nd die Zwangsküche abgeschafft n » d sie später wieder ans
ausdrückliches Verlangen ihrer Arbeiter eingefahrt . Nur drei
Braurreie » hielten zuletzt »och prinzipiell an der Zwangsküche
fest , trotz der ungeheueren Mühe , die damit verbunden ist,
Weil ste e« für nöthig erachteten , daß den Brauern bei ihrem
großen Bierkonsnm auch eine gut « und reichliche Nahrung ge¬
sichert fein müsse .

Die zweite Forderung , Verkürzung der Arbeitszeit , wurde
bewilligt, ' indem 10 '/, Stunden Tagarbeit vorgesehen wurden ,
beginnend ni» 5 Uhr früh und im Sommer frühestens um
7 Uhr Abend » schließend. Nach der lokalen Arbeitsordnung
Ware» für 14 Stunden brutto Arbeitszeit je '/, Stunde sllr
Frühstücks - nnd Vesperpause nnd eine einstündige Mittags »
Panse vorgesehen. Hierzu kamen noch 2 halbstündige Arbeits -
tniterbrechiiiigen , damit den Arbeiter » Gelegenheit gegeben
War » de » zur VerabreichttNg gelangende » HanStrunk von
8 bis lO Halbliter » außerhalb der kalten Keller zu genieße»
Und das Bier nach Beliebe » zu temperiren . Somit betrug
di« Arbeitsschicht 11 Stunden . Da aber die Abschaffung der
HanSverköstigiing eine Berlängermig der Mittagspause um
«in« halbe Stunde wünschenSwerth machte, dainit die Arbeiter
bezüglich der Wahl der Kostbänser keiner Beschränkung unter¬
worfen st »d. so wurde die Kürzung der Arbeitszeit um »tue
balbe Stunde beschlossen . Dem Wunsch » um 6 Nür Abends
bereit» Schicht zu machen , konnte im Hinblick auf die Eigenart
de» Betrieb » nicht entsprochen werde » ; in den Soinmer -
inonaten ist da» Bedienen der Kundschaft , da » Wenden de»
Malze » nnd gleichzeitiger Lüften der Tennen bei wärmerer
Temperatur in der kritiicke» Zeit drinaend noihweudia .

nicht nur die fürstlichen Gebäude , die Bierbrauerei (75
Bferdekräfte ) rc . , sondern auch noch die ganze Stadt
Donauefchingen mit elektrischer Energie zn ver¬
sagen .

_
Wir haben c3 denn mich hier mit einer ansnuhbaren

Gesammtleistung von 500 Pserdckräften zu thun . Die
bisher anfgestellte Turbine leistet allein 220 Pferde¬
stärke . Das Modellhaus ist mit aufklappbarem Dache
versehen , so daß man inwendig seine interessante Tur -
blne -Einrichtnng an der Arbeit schaut und gleichfalls die
Ausgestellten Accumulatorenbatterim erblickt , von denen
me Drähte , gleich Telegraphendrähte ausgehend , die
Wunderlraft 20 Kilometer weit tragen . Es macht sich ,wie gesagt , allerliebst , hier im verkleinerten Maßstabe

30 ) ein Bild der durch die Thalspcrre gehemmten
Wntach vor sich zu haben , wie sie sich durch die Berg¬
hohen ihren Weg bahnt und dabei zugleich dem MenschenkN williger starker Arbeiter ist .

Die fröhlichen Walzerklänge eines Klaviers sind« zwlscheu bei dem Anndgang mehrfach an unser Ohr
ßkvrungen : DaS elektrische , antomatische Pianino ist'

ausgestellt von der bekannten Karlsruher Pianofortc -
^ ndlung L. Hack , das da so amüsant uns herruft ,« ln bloßer Geldemwurs genügt schon , um bei einem
vkgelrcchten Klavier von selbst seine Tasten sich bewegen

t
lmb wunderbarsten Weisen damit hervor

lLur !r et ”
1'

— der reine Vergnügungskommissar für einefröhliche Gesellschaft , der es mit fast 500 Stücken cmf-

Di « Bewilligung der Forderung wäre sonach gleichbedeutend
gewesen mit der obligatorischen Einführung der Ueberstunden .

Allerdings haben die Arbeiter dafür auf die an letzter
Stelle erwähnten zwei Bierpause » verzichten wolle» . Die
Unternehmer haben jedoch dieses Angebot nicht als einen
Ansgleich anfehen können , weil fie der Ansicht find , daß z»m
Biergenuß , so lange das angegebene Quantum verabreicht
wird , auch die seither Verwender« Zeit gebraucht wird . Auch
wird nicht verkannt werden können , daß die periodische Ab -
grenzung der Abgabezeit im sanitären Jntereffe der Arbeiter
lieg ! . Durch diese Vertdeilung de » Verbrauchs wird verhütet ,
daß Bier in gewiffr» Zeiten im Uedermaß genoffen wird .

Die dritte Forderung , die Erhöhung de» AnfangSlohne «
auf 90 Mark , wurde au » folgenden Erwägungen heraus ab¬
gelehnt .

Da » AnfangSgehalt für Neulinge (mit Ausschluß von
Lehrlingen ) beträgt 80 Mt . mit der Aussicht aus Erhöhung
je nach Leistungen , hierzu kommen sür Wohnung 5 und für
Freibier 15 Mk . (letzterer Betrag entspricht ungefähr den
Nuswendungen eines Arbeiters für Bierkonsum während der
Arbeitszeit ) , so daß sich also die Gesammteinnahmen aus den
Minimalsatz von 100 Mk . stelle» . Man kann diesen nicht
nur als entsprechend für die jungen Leute halten , die meist
doch nur Arbeite » von Taglöhnern verrichten , sondern er ist
im Vergleich von anderen Gewerbe » eher noch hoch zn nennen .
Die wichtigeren Posten find von Leuten besetzt , die sich durch
langjährige Dienstzeit und Fachkenntniffe das Vertrauen der
Arbeitgeber erworben haben . Sie bilden sozusagen die Stühe
des Geschäfts . Die Meisten derselben find Familienväter .
Sie beziehen einen Baarlohn von 90 bi« 120 Mk . , manchmal
auch darüber . Wollte man den Abstand zwischen dem AnfangS -
gehalt für Neulinge nnd dem Gehalt verdienter Arbeiter ver¬
ringern , so wäre dies eine offenbare Ungerechtigkeit gegen di»
Letzteren . Außerdem würde da» Tempo de« VorrückenS in
die befferen Gehaltsstufen durch die Mehranfweiiduiigen beim
Minimalloh » wesentlich verlangsamt .

Die unter Position 2 gesordcrte Vergütung für Ueber «
stunden lehnte » die Branherren ab , weil ein derartiger Beschluß
gleichbedeutend gewesen wäre mit Einführung der obligatorischen
Nacharbeit . Dagegen würde für die SoiintagS - äu jour eine
Entschädigung von 1 Mk . 50 Pfg . gewährt .

Wer einmal einen Blick in da« Getriebe einer Brauerei
gethan hat , weiß , daß eine Einstellung der Arbeit mit dem
verklingenden Glocke, «schlag nicht möglich ist. Würde man
jede angefangene Viertelstunde Nacharbeit bezahlen inüffeii, so
würde dadurch eine Quelle fortwährender mißlicher Erbrte -
rnngen geschaffen werden . Eine Verlängerung der Arbeit
wäre auch von solche » Lenten , die darauf ansgehe » , leicht
herbeizusnhre » . Die Mälzerei insbesondere erfordert während
der Nacht «in bänfigeS Wenden der Malzhanfen . Auch hier
würden sich Ueberstunden leicht hsrbeiführen laste» . Die
Btälzer haben aber ans eine derartige Forderung um so
weniger Anspruch , vl » sie in der Regel bester bezahlt sind
als die übrige » Arbeiter nnd als fie vor Allem auch in der
kühleren Jahreszeit manche Annehmlichkeiten genieße» . Man
kann also in der Ablehnung dieser Forderung ein beiderseitiges
Interesse insofern sehen, als Konfliktsmöglichkeiten vermieden
werden . Dagegen hat sich der Verband in Bezug aus die
Frage der Sonntagsbezahlnng insofern entgegenkommend ge¬
zeigt , als er aus Wunsch der Arbeitervertreter die Lohntaxe
von 1 Mk . 50 Pfg . auf 2 Mk . erhöhte .

Wa « die Behandlung der Arbeiter anbetrifft , Über welche
ebenfalls Beschwerde geführt wird , so wird vor Allem , sofern
wirklich sich einmal ein Klagegrnnd ergeben haben sollte, ge -
dührend Rücksicht auf die menichliche » Schwäche» zn nehmen
sein. Es ist aber zu berückstchtigen, daß die öffentlich- Be -
Handlung derartiger Fälle meist an einer einseitigen Partei -
lichkeit leidet . I » säininilichen hiesigen Betrieben ist stets aus
eine gute Behandlung Werth gelegt worden . Ans diesem
Grunde ist auch dem Beschwerderecht, durch da» ja die In -
teressen bei den Betriebsleitern den Arbeiter » gewahrt wird ,der breiteste Raum gewährt .

Die Vereinssreiheit ist ebenfalls gefordert worden . Hier -
gegen aber hat der Verband niemals Schritte gethan nnd
überläßt e» auch in Zukunft jedem Arbeiter , feine Stellung
zn den Organisationen nach seiner persönlichen Neberzengnng
z » reanlire » . Jedoch werde » die Branherren allen Zwangs -

ziiwartcn versteht , bei tadellosem Spiel nnd vorzüglicher
Konstnlftion . Das elektrische Pianino wird dem cv .
Besteller fix und fertig an eine vorhandene elektrische
Leitung geliefert und ist andernfalls mit Heißlustmotoren
zu empfehlen . Es wird schließlich auch ohne Motor ,nllr zu,n Drehen mit der Hand geliefert . Als sein Vor¬
zug wird hcrvorgchobcn , daß das Handspiel nicht im
geringsten durch den mechanischen Apparat beein¬
trächtigt wird .

Während das Klavier den Zuhörern ein Gratis¬
konzert veranstaltet nnd unter des Herrn Corpsführcr
H . Ohlrogge Leitung die Artilleriekapelle ihre schmet¬
ternden Weisen von hoher Empore herab hell ertönen
läßt , beginnt

^
ein Theil des Publikums , das dort im

Ausstellnngsrestaurant das Karlsruher Bier sich mnudcu
läßt — eben ist Moningers trefflicher „ Stofs " an der
Reihe — , eine Stelle rechts vom Eingang sich znzu -
wcndm . Dort wird eine „ Frankenthaler "

Schnell¬
presse durch einen S ch n ck e r t '

schcn Motor in Bewegung
gebracht nnd unter ihren Walzen geht vor den Augender Zuschauer jenes Produkt der „ schwarzen Kunst »
hervor , das dazu bestimmt ist , in erster Reihe der Heroldall der Darbietungen zu sein , welche die Elektrische Aus¬
stellung uns hier entgegenführt : Die „Au ? steUungs -
zeitung "

( Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe ) .
Zn denen , die der „ AnsstellnngSzeitilng " von An¬

fang an Interesse entgcgcnbrachten , gehört auch der hohe
Vrotektor der Ausstellung . Nachdem S . K . H . am

maßregeln gegen diejenigen Arbeiter , welche nicht drrOrgani ,
sation freiwillig beitreten , mit aller Energie entgegentreteu .
Dieselben sind ja auch durch das Strafgesetz bedroht .

Die au « der vorstehenden Darstellung zu erkeiinend« Be«
reitwilligkeit der Brauherrn , den Brauern in jeder Weise in
ihren Wünschen eiitgegenzukommen , soweit es nur die geschäft¬
liche Ordnung des Braugewerbes selbst gestattet , hat sichtlich
auch auf alle einsichtigen Brauer ihre Wirkung nicht verfehlt .
Wenn deshalb von irgend einer Seite aus im Frühjahr
dennoch den obige» loyalen Beschlüff-n gegenüber ei » Streik
in Szene gesetzt werden sollte — war zwar nach Lage der
Dinge für lebe » verständig Denkenden auch uuter den Reiben
der Arbeiterschaft als völlig ungerechtfertigt und auch kaum
als möglich angesehen wird — so wären die Brauherril in
Karlsruhe insofern in einer glücklichen Stellung , al » fie e»
wären , die angesichts ihre » seitherigen Verhalten » die Sym¬
pathien der Bürgerschaft ans ihrer Seite hätten . Wir hoffen
aber zuversichtlich, daß man e« auf eine Kraftprobe nicht an -
kommen laffen wird , in der schließlich die schwersten Opfer
allein von den schwächsten Schultern getragen würden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter ' m 4 . d . Mts . gnädigst geruht , dem Regierungsbamneister
Otto Schultz in Kattowitz unter Ernennung desselben znm
Profeffor die etatSmäßige Amtsstelle eines Professors an der
Bangewerkeschnli : hier zn übertragen .

Mit Entschließung großh . Ministeriums des großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 14 . Sept .
d. I . wurde Eisenbahnarchitekt Johannes Lutz i» Baden nach
Basel versetzt » nd dem großh . Bahnbauinspektor daselbst zu-
getheilt .

Mit Entschließung großh . Ministeriums der Justiz , des
Knllns und Unterrichts vom 12 . Sept . d . I . wurde mit
Wirkung vom 1 . Oktober d. I . Gerichtsschreiber Hermann
Bopprä beim Amtsgericht Triberg in yleichir Eigenschast
zum Amtsgericht Pfullendorf versetzt nnd Aktuar Emil
Buselmeier bei dem Amtsgericht Triberg , statt bei dem»
jenigen in Pfullendorf , zum Gerichtsschreiber ernannt .

Mit Entschließung großh . Zolldirektio » vom 6 . Sept .
d. I . wurde Hauptamtsgevilfe Gustav Peter beim Hanpt -
steueramt Freiburg znm Hauptamtsassistenten ernannt .

Ans Baden .
* Landtag ? wähl . Wie in unterrichteten Kreisen be¬

kannt wird , soll dos Abgeordnetenmandat für die Stadt Freibnrg
Seitens der Zentrnmspartei dem Herrn Stadtrath Kart
Thomann nunmehr angetragen sein. — In Müllheim
stellten die Freisinnigen Bürgermeister Back - Sulzburg alt
Kandidat auf .

* Nr . 58 deS . Verordnungsblattes " der Geueraldirektio »
der großh . bad . Staatseisenbahnen enthält : Bekanntmachungen :
Plakatkarte vom südlichen Schwarzwald . Stellenansschreibeit .
Abwarten verspäteter Anschlnßzüge . Ungiltige deutsch - Frei »
karten . Deutsche Freikartenliste . Oberbadische landwnth »
lchaftliche Ausstellung . Verzeichniß der in die direkten Güter¬
verkehr « einbezogenen badischen Stationen . KaminreiiiigniigS -
kosten. Anfgesundeiiss Geld . Es wurde aufgefunde » : am
12 . August im Bereiche deS BahnhvfeS Mannheim ein Geld »
beutet mit 2 M . 5 Pf . Inhalt ; am 28 . Ailgust im Bereiche
de« Bahnhofes Baden eine Geldbörse mit 5 M . 1 Pf . Inhalt ;
am 4 . September in Konstanz der Betrag von 5 Dollars ;
am 4 . September tut Bereiche des Bahnhofes Heidelberg der
Betrag von 11 M . 31 Ps . ; am 9 . September in Zug 584
ein Geldtäschchen mit 4 M . 56 Pf . und in Kcanchemvie»
abgeliefert .

Badische Chronik .
• Ke

'
idelöerg , 17 . Sept . Heute begann hier mit einer

Begrüßung Abends in der „ Harmonie " die achte Konferenz
i für das Jdiotenwese » . Vormittag » fand heute i» der
Reichrpost eine Sondervrrsanimlnng von Lehrern an Hilfs -
schulen für schwachbegabte Kinder stakt. Die VersammliiNg
beschäftigt « sich zunächst mit der Derathnng eines im Entwurf
varli -aenden Lesebuchs kür solche Schule » und diSkutirte dann

Eröffnungstage den Schuckert
'
schen Elektromotoren

seine Aufmerksamkeit geschenkt und die damit betriebenen
Nähmaschinen von Junker und Ruh und einige andere
Arbeitsmaschinen eingehend besichtigt und sich mit den
Ausstellern unterhalten hatte , kam die Reihe an die
Druckerei der Ausstellungs -Zeitung . S . K . H . der Erb¬
großherzog begrüßte den Ihm von Freiburg her persön¬
lich bekannten Verleger in huldvollster Weise und meinte
Er habe es schon in der „ Badischen Presse "

gelesen
daß hier die „Ausstellungs -Zeitung " gedruckt werde . S
K . H . sprach sich anerlenuend über , die schöne Ausstat¬
tung und den klaren Druck der Zeitung aus und bat
bei dieser Gelegenheit , Ihn auch als Abonnent vorzu -
merken .

( Fortsetzung folgt .)

30 * Aus dem Karlsruher Kunstverei «.
Als wir am Sonntag den Kunstverein besuchten , machte ''

wir die unliebsame Entdeckung , daß eine Anzahl der oor
Kuschel erst seit einer Woche ausgestellten Bilder . auf
Raummangel " vorläufig entfernt worden war , während seit
längerer Zeit ansgestellte platzraubende Bilder sehr minderer
Qualität sich ungestörten Daseins freuen durften .

Wir haben keineswegs die Absicht, zu widerspreche»,
wenn jemandem KnschelS oft rohe und noch öfter rücksichtslose
Technik peinlich erscheint . Aber die letztere ist» richtig ver¬
standen nnd geübt , eine Tilgend . Wir möchten auch nieman¬
dem widersprechen , der auf stark chinesisch« Allüren i» de»



Sette 4._über die Frage der Fürsorge für die aus solche » Schule» ent¬
lassene» Kinder.

-st- Keidelöerg, 17 . Sept. Die amtliche Lehrer¬konferenz fand gestern im Prüfungssaal der Schulhause» IIstatt . Er waren 155 Lehrer und Lehrerinnen anwesend . Nachherzlichem Willkounn des Herrn Kreisschnlrathes Strübehielt Herr Hanpilehrer Köckel in Heidelberg eine nach jederSeite musterziliige Unterrichtsprobe mit Volkrschülern derStadt. Hernach wurde» eine Anzahl amtlicher Erlasse kund-
gegeben und dann zu Punkt 3 der Tagerordnnng geschritten :
» War kann der Lehrer zur Pflege der Gesundheit in der

» Schule beitragen? ' Herr Lehrer Armbrnfter in Heidel¬berg entledigte sich dieser seiner Ausgabe in dankenrwertherWeise und gab manchen treffliche» Wink. Daran anschließendreferirte Herr Hauptlehrer Knödel in Eiterbach über Zahn¬pflege in fesselnder und klarer Art und las zum Schluß ein
gutgelungenes Lesestück über diesen Gegenstand vor. Auch die
Lefestiicke der Herren Lehrer Perino in Lobenfeld und
Supplinger in Kirchheim fanden wohlverdienten Anklang .Zurückblickend können wir konstatiren. daß e» ei» genußreicherTag wc>< und hoffentlich schöne Früchte tragen wird .* Keidelöerg, 17 . Sept. In Bruchsal wurde ein
Rechtsanwalt ans Luzern verhaftet, der eine Heidelberger
Familie um 32 .000 Mk. betrogen hat. Wie die . Hdlbg . Z . '
noch erfährt , hat der Verhaftete, während er hier studirte,bei der geschädigten Familie gewohnt und sich in lehter Zeitunter falschem Namen hier hernmgetrieben.* Vruchsak, 17 . Sept. Dem von Herrn Sa » erbe ckin der Hauptversammlung de» Bad . Sängerbundes er-
statteten Jahresberichte ist zu entnehmen, daß die Wettgesangs-
ordnung bei künftigen Sängersesten des bad . Sängerbundesdahin abgeändert wird, daß jeder wettsingende Verein nur mitder Durchschnittszahl der i» den lebten drei Jahren ver -
steuerten Atitglieder anstreten darf und auch da » Halten einer
bestimmte » Anzahl von Exemplaren des amtlichen Organs des
Sängerbundes in den BnndeSvereinen auf der nächsten in
Konstanz statisindsnde » Hauptversammlung geregelt wird. Der
derzeitige Vermögensstand des Bunde« beträgt 25 .486 Mark68 Pf . Auf Antrag des Hanptansfchnsses beschloß die Ver-
sammlung die Anschaffung einer neuen Bnndestahne , zn welcher
jetzt schon erhebliche Baar- Miltel vorhanden sind. Der Antragdes SingVereins Neckarbischofsheimz . Zuziehung zweier Ver-
treter der kleineren Landvereine in den Hanptansschnß' wurde
nahezu einstimmig abgelehnt. Bei dem im nächsten Jahre im
August in Stuttgart stattfindenden großen deutschen Sänger -
feste betheiligt sich auch der bad . Sängerbund mit einem »och
zu bestimmenden Spezial - Massen -Chor.* Difi-Weißenstei « (A . Pforzheim), 17. Sept. UnserOrt wurde heute Nacht von einem schweren Brandnnglück
heimgesncht, worüber dem ,Pf . B « Folgendes berichtet wird :
Gegen halb 12 Uhr wurde in dem an der Hauptstraße ge¬
legenen Schopf , der zn dem ausgedehnten Sägmühlanwesenvon Genge nbach gehört, Feuer bemerkt , das sich in kürzesterZeit so ungeheuer ansdehnte, daß , ehe Hilfe gebracht werde»
konnte , die ganze Sägmühle mit ihren enormen Holzvonäthe»in Hellen Flammen stand . Zn gleicher Zeit war auch das
Wohnhaus de» Herrn Gengenbach , sowie das daneben stehende
Haus von dem rasenden Element ergriffe » . An eine Rettung
dieser Häuser war nicht zu denken, kaum da » nackte Leben
konnten die Einwohner retten. Die Feuerwehr war zwar bald
auf dem Platz, allein auch sie mußte sich auf die Deckung der
Nachbarhäuser beschränken. Die Hitze war so furchtbar, daßdas Begehen der Hauptstraße eine Zeit lang nicht mehr
möglich war . Einige Leute , die sich hinüberwagten, wurde»
stark angebrannt . Trotzdem mußte die Feuerwehr energisch
eingreifen , denn das Feuer hatte sich i» Folge der entsetzlichen
Gluth über die Straße hinüber ailsgedehnt. Von den Arbeiter-
Häusern des Herrn Gengenbach , der sogenannten Kaserne ,brannten in kurzer Zeit 3 Häuser. Es mußte mit aller
Energie daraus hingearbeitet werden , die angrenzenden Häuser,darunter eine Scheuer mit viel Heu , zu erhalten. Inzwischenwaren die Feuerwehren von Pforzheim, Huchenfeld und Würm
mit ihren Spritzen eingetroffen , die wirksam beim Löschen
eingriffeil . Sehr unangenehm fühlbar machte sich der Mangelan Wasser . Es arbeiteten wohl noch die Hydrantenschlänche ,alleir̂ ieESprih^ttdattenbaldkein ^ Wass^ ^ ^ br

^̂ ^ ^ ^ ^
bläugrünen Luft- und Wolkenton seines . Charon " ) mit den
fahlen in Kremserweiß leuchtend aufgesetzten Lichtern anspielt.Es ist auch über allen Ziveifel , daß in den Bildern Knschelsdie Anlehnung an moderne Meister sich stark anfdräiigt.Auf der zTodesbraut « braucht da « Roß nur Kehrt zu machen,und Stiicks Krieg wird auch ohne die diesem verwandte
Stimmiing jedem in de » Sinn kommen . Der . Charon ' istei» Typ , von Böckli» entlehnt ; zu voller Schärfe tritt die
Böcklinmanier in der . Villa Adriano ' auf, die bereits im
Dämmer versiiikt, während noch gerade eine Pinienspitze von
breitem Gvld der scheidende » Sonne durchtränkt wird. Anderes
hat in Stilisirnng und Haltung viel Vvn Trübner , wie die
Centauren im abendr'othen Pinienwald , ohne daß damit die
aiidern Meistern verwandten Mvmente erschöpft wären. Inder Hauptsache bewegt sich Kuschel innerhalb einer zwischenStuck und Böcklin stehende» Tonjkala. An sich begründenaber
diese Bemerkiingen keinen Einwand gegen das Kunstwerk .Wen» einmal ein Gewaltiger einen künstlerischen Ansdruck für
gewiffe Probleme festgehalten hat, setzen sich gar Viele an
seine» Tisch.

Wir können allein aus den vorliegenden Gemälden noch
nicht schließen, ob Kuschel in der Hauptiache ein Eklektiker
ist , oder ob er mit feinem wechselnden künstlerischen Ausdrucknur im Bewiißlsein eigener Kraft spielt . So eine weitgehende
Anlehnung setzt entweder ein bedeutende « Talent oder eineArt Papageiennatnr voraus . Für ersteres spricht vieles ; vor
Allem die frische Dreistigkeit , mit welcher K . in wenig sicheren
Einzelstriche » etwas hinzusetzen weiß und eine Eesammtstimuumg

•) Ueorigen » ist die Unterschrift »Todesbraut ' am letzten
Tonika» rum Verwechjelnna .

Badische Preise ._
Saugspritze fand sich kein geeigneter Platz am Wasser . Außer-dem ließ auch das große Lokomobil , das in der Siedhiheweiter arbeitete, und von dem eine Explosion zu befürchtenwar , eine Ausstellung in der Nähe des WafferS nicht zu .Das ganze Anwesen bildete ein riesiges Flammenmeer.Weitaus zum Himmel schlug die Lohe ; in verhältnißmäßig
kurzer Zeit hatten die Flammen die Holzvorräthe verzehrt.Tesährlich ragten an» dem brennenden Wohngebäude 3 festeKamine hervor ; die Dillsteiner Feuerwehr machte sich mitGlück daran , diese eiuzureißen. Ebenso wurden die dreibrennende » Häuser der Kaserne zum größten Theile einge -
riffen . Gegen 7 Uhr war der kolossale Brand , Dank derangestrengten Arbeit der Feuerwehren, im Allgemeinen als
gelöscht zn betrachte ». Der Schaden ist außerordentlich groß.Aus dem Sägewerk und dem Wohnhaus konnte gar nichts ,aus der Kaserne nur wenig gerettet werden . Menschenlebensind nicht zu beklagen . Obdachlos werden gegen 20 Familiensein ; 7 derselben seien nicht versichert . Von dem ganzenAnwesen mit seinen schönen Einrichtungen und Vorräthen istnicht» übrig geblieben , als ein großer rauchenderSchutthaufen.Der Schaden wird auf 260,000 Mark geschätzt .* Weser » (91 . Pforzheim). 17 . Sept. Die Hoffnung,daß in unserer schönen Ortskirche, welche bekanntlich aus dervorreformatorische » Zeit stammt und über 600 Jahre alt ist,Freskomalereien vorhanden find, hat sich bestätigt.Sowohl an den Wänden des Chores, wie an der Decke be¬finden sich, wie die Proben ergeben haben, derartige Malereien,über welche selbstverständlich nähere Mittheilungen » och nichtgemacht werden können , da die Tünche von den betreffendenStellen nur soweit entfernt wurde, als nothwendig war , umdas Borhandensei» der Gemälde zu konstatiren. In dennächste » Tagen wird ein Freiburger Künstler hier eintreffe » ,nach deffen Anordlinngen mit der jedenfalls große Vorsichteifordernde» Freilegung der Malereien begonnen werden wird.Unser Herr Pfarrer glaubt für die Sache da« Kultusministeriumiiiterefsiren z » können , was sehr wüiischenswertb wäre. DieNestanrirmig wird lt . , Pf . A . « eine viel gründlichere , als an¬fänglich angenommen wurde, weshalb auch die Kosten sich weithöher als der Voranschlag belaufen. Während letzterer ans36,000 M . festgesetzt wurde, kann man jetzt schon sagen , daßdie Gesammlkosten gegen 70,000 M . betragen werden .* Hlühl, 17. Sept. In Kappelwindeck brannte

gestern Abend das Anwesen des Schuhmachers Sinw »Schemel (Zinken Einsiedelbof ) vollständig nieder .* Kehl, 17 . Sept. Durch den niederen Wafferstand istdie Schleppschifffahrt auf dem Rhein eingestelltworden und e» sind die noch in Straßburg befindliche»Schleppkähne gezwungen , sich selbst überlassend den Rheinabwärts zn fahren. So ließen sich schon bei ganz eingetretenerDunkelheit zwei solcher Kähne und Schiffe de » Rhein abwärtstreiben, die Mastbänme mit Lichteril versehen , welche weithin
leuchteten und glänzten. Malerisch ist das Bild , welchesman erhält , wenn man ans der hiesigen Rhcinbrücke steht und
stromaufwärts schaut. Kiesbank reiht sich an Kiesbank, sogarbefindet sich eine solche läng « unter der Nheinbrttcke . Eine
9lnzahl Arbeiter sind gegenwärtig damit beschäftigt , den Kiesunter den Schiffen wegzufchaffen, um die Brücke wieder in
ihre wagrechte Lage zn bringen. Der Rheinstroin hat , in
Folge der Kiesbank unter der Brücke, seine» Lauf eine schöneStrecke quer genommen .

dp Kaslach i . K. . 17. Sept. Die Bienenwirthschaft -
licke ecuzstellung in Straßbnrg ist zu Ende und wurden die
Preise diese Woche in den Straßburger Blätter» veröffentlicht .Die Aussteller in der Geräthe - Abtbeilung wurden mitMedaille» prämiirt und wurden folgende Badener für sehr
gute Leistungen ausgezeichnet : Die Herren B . Rietsche .
Bieberach (Baden) für Wabenpresse » , H » ss er - Hochstettenfür Dienenwohnungen, Hauptlehrer Zähringer - Waldnlm
siir Ranchbläser und Andreas Lutz , Drehermeister zuHaslach i . K ., für eine neue, selbst erfundene Honigschleuderund Moser - Imkerpfeise » . Letzterer erhielt 2 Preise,einen speziell für Schlendermaschine und einen solchen für
Jmkerpfeise .

* Ireiöurg , 17. Sept. Gestern Abend fand in der
Gambrinnshalle eine sehr stark besuchte sozialdemokratischeVolksversammlung statt , in welcher der Reichstags-
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abgeordnrte Bneb aus Mülhausen über die Sozialdemolratieund ihre Gegner sprechen wollte . Der Redner begann rasteinem Ausfall gegen die » Breisg . Ztg. « wegen eines ArtikMüber sein Auftreten in Furtwangen , worin er als
franzose ' bezeichnet war. Die» war die Einleitung zu emefcbreit ausgedehnte », öde» Schimpferei ans die Nationalliberalen.Auch die Aenbernngen de» Kaiser« gegen die Sozialdemokratenstreifte der Redner kurz und vorsichtig , um sich dann wiederden Nationalliberalen znzuwende » . Als der Redner be» ,hauptete, daß in nationalliberalen Blättern der Protest de»Fürsten Neuß ältere Linie mit dem Bellen einet kieiae»Hundes verglichen worden sei , löste Herr Amtmann Dr.Renner auf Grund der §§ 4 und 11 des Vereins- unb
VersammlnngsgesetzeS vom 21 . November 1867 wegen B«,leidignng einer deutschen Landesfürsten die Versammlung ans.Der Redner Bueb rief unter Beifall seiner Genvffen , ttwerde am Mittwoch nächster Woche wieder eine Versammlunghier abhalten. Darnach entfernten sich langsam die Theil.nehmer an der Versammlung. (Brsg. Ztg.)

<B> Wallöach ( A . Gückingen), 17. Eept. Gestern Bor ,mittag um 9 . 15 Uhr stiegen in schweizer - Wallbach plötzlichRauchwolkiN empor . Eines der größten Häuser stand j,Flammen. Rasch wurde Hilfe von badischer Seite mit dem
Fährschiffe übergesetzt. Die Nachbargebäude wurden gerettet.2 Schweine und 1 Ziege kamen in den Flammen nm . Ver¬sichert ist gar nichts . Entstehungsursache unbekannt.

Airs der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Sept.• Kofkericht. Se. K. H. der Grobherzog fuhr a«Montag früh »ach Niedermorschweiler und stieg hier zu Pferd.Zunächst folgte Se . K . Hoheit dem Vorgehen der Avantgardeder 28 . Division (Generallicntenant von Grone), welche über

Reiningen ans Galsiugen im Vormarsch war, während die29 . Division (Se. K. H. der Erdgroßherzog) von Dammer-
kirch über Galfingen Mülhausen zu erreichen suchte. — Nach¬dem die 29 . Division die Linie Reiuingen , Heimsbron»,Galfiiigen gewonnen hatte, stellte sie ein weiteres Vorgehe »ein und setzte Vorposten ans . Die 28 . Division sicherte sichin der Linie Niedermorschweiler —Jüberg und bezog westlichdavon Bivonac. Vor der Rückkehr nach Mülhausen naht»Se. K . H . der Großherzoz in dem Zelte des kouimandireiltriiGenerals des 14. Arnieekorps , Generals der Infanterie von
Schlichtiug , bei Reiningen das Frühstück rin.* Die Pistanzfahrt Ireiöurg i . M>—Akaunhei« ,offen lediglich für badische und vorderpsälzische Mitglieder der
. Älgemcinen Radsahrer- Uiiion « , ist i» schneidigster Weise am15. d . M . ausgesiiyrt nwrde » . Gemeldet waren 36 Fahrerund sind nun denselben 34 am Start , der sich in Freibnrgvor dein Gasthanse »zur Stadt Wien ' befand, erschienen. Die
Fahrer wurden in drei Gruppen und zwar die erste Gruppevon 12 Mann nm 5 Uhr 32 Mi» . Vori» . , die zweite Gruppevon 12 Plan» um 5 Uhr 34 Min. Vorm . , die dritte Gruppevon 10 Mann um 5 Uhr 36 Min . Vorm , abgelassen . Die
erste vom Radfahrerberein . Germania ' in Lahr verwaliete
Kontrol - und Berpflegestation in Dinglingen bei Lahr (45,4
Kilometer) wurde »och von allen Fahrern pajsirt und trasals erster Hans Edelmann vom Radfahrerverein Mannheim
um 7 Uhr 4 Min . Vormilkags ein , der jedoch bei Kehl durch
Unvorsichtigkeit eines Fahrers stürzte und derartige Verletzungen
davontrug , daß seine Weitersahrc nahezu fraglich wurde . Die
zweite vom Radfohrerverein Hagenau besetzte Kontrol - und
Erfrischuiigsstlitioil Nensreistett (37,3 Km . ) passirte » 30 Fahrerund zwar als erster Ph. Schreck vom Radf . - Klnb Ludwigs¬
hafen a . Rh . um 8 Uhr 38 Min. Die dritte vom Unions-
Konsulate Karlsruhe besetzte Kontrol - und Ersrischnngsstution
Mühlburg bei Karlsruhe ( 140,4 Km . ) passirte» 25 Fahrer und
zwar als erster Kisfel vom Konsulat Heidelberg um 10Uhr
46 Min. Durch die vierte vom Radsahrerverein Mannheim
besetzte Kontrol - und ErfrischungsstationHockenheim (182,2 Km .)
kamen bis Nachm . 5 Uhr nur 22 Fahrer durch , von denen der
erste, W . Holzinger vom Konsulat Karlsruhe , uni 12Uhr
45 Min. eintraf . Da « Endziel befand sich in Mannheim
am Neckaraner Uebergaug und war dasselbe vom Publikum
dicht »mdrängt, als um 1 Uhr 36 Min. Nachmittags der
erste Distanzfahrer, W . Holzinger vom Konsulat Karls»

festzuhalten versteht . Sern Tonvermöge» ist groß, selbst inder etwas wie Brillantfenerwerk wirkenden . VenetianischenRomanze '
, wo der weißgekleidete Mohr soeben die Gondel andie Marmortreppe des blütheusprnhenden Parke» unter dem

Lapislaznlihimmel heranstößt, um da» fliehende Paar auf-zniiehmei !.
In . Danke und Vergi' l , Beatrice erblickend,« ist das

Farbentalent Knschels z » einem , soweit wir in der Erinne¬
rung verwandtes nicht haben, selbständigen Ausdruck ge -
kowme », mit dem knappste» 9l»fwand an Mitteln. DieHauptlvne wirken in ruhigen Massen . Ueber den grauenGlnthboden, über welchen phantastisch dürre Disteln wuchern ,schreiten vvn rechtsher die Höllenwanderer. Var ihnen der
Höllenschlund ; enipordringender Rauch umwirbelt sie , und
züngelnde Flammen ballen sich ihnen zu teuflischen Fratzenentgegen . Starr , die Hände voll Scham ineinanderpressend ,steht Dante im rolhen Gewände, als er Beatrice jenseits desSchlundes von lichten Strahle» umflossen erblickt, und sie dieFrage an ihn richtet : ob er der Stätte, wo sie weile , werthgeworden sei ? Blanblüthiger Digitalis , wie die Blume der
Vergeffenheit , siebt »eben der u » nahbare» reinen Fra » , derenGlanz nur für den Würdigen so milde strahlt , daß er davon
nicht erblindet.

Aber selbst im . Charon « stndek sich hinreichend selbst,
ständige Aufsaffniig , ein richtiger Takt in der Vermittelungvon Tonwerthe» , eine stellenweise sehr gut erreichte Wirkung.Wir entsinnen uns auch zwar harter , dach durchaus klarer
Charakteristik i » K . 'S PortrStftudien . besonder » de» roth .
haarigen, halbrechts »ach oben schauenden Kopfe» .

Eine Serie von Landschaften Miiller - Kaempf » ver.
diene» mehr Beachtung als wir den beiden jüngst besprochenen

Landschaften widmeten . Herbststimmung liegt ihm am beste » .In der farbenarmen aber tonreiche» Küstenlandschast der
Ostsee — denn eine solche haben wir vor u»S — weiß er
sich gut auszndrncken . Das größte Bild , Herbstlandschaft mit
Gehöft in der Düne, auf einer Bank zwischen laublosenBäumen ein alter Mann , ist nicht daS Beste. E» fehlt an
Luftwirknng, a» Modellirung, an Inhalt , deffen Manko die
wenig ausreichend gezeichnete Staffage » ichtverdeckt . In einemandern Falle schadet sich M . - K . geradezu durch seine Staffagevon Leuten und Gehöst mit den rothen Fensterladen . Ueber
dieses Bild , so daß es möglichst ungünstig zu beurtheiken ist,
schon weil der Augenpunkt ei » tieferer ist, hat man einviel schöneres Bild Knschels gehängt, eine Dünenlandschaft mit
Blutbuchen — falls nicht der Herbst hier gemalt haben sollte— und sattblauem Streif der See am Horizont . Die Fein¬heit i» der Gesaimntstimmung und in den Einzeltöneu ist
groß , Kühle und Frische des nordischen Meere» weht au» demBilde ; doch könnte selbst hier etwas größere Rücksichtslosigkeitde» Ausdrucks nicht schaden. Am besten wollte uns eine
Abendstimmttng gefallen , hohe Bäume im liefen Wiesengrasgegen licht in Cadmium gehaltene Dämmerung gesehen, farbi»
durchleuchtet und doch voller herbstlicher Empsindung. Die
übrigen zwei bi« drei Bilder standen zurück, wollten »ns aber
»och immer sympathischer erscheinen, als die große, mir hohe»Preis ausgezeichnete Landschaft von Kornbeck , ein Atelier-bild, wie sie Gott sei Dank seltener werden.

Rebe » dielen Bildern sind zu erwähnen eine süßlich«,rosenrotheMatthiffvn-Stimmung , Waldsee mit Wild , imnierhiu
gutgemalt. Jn Flad 'S Gemälde . Abend « war der blaue Ton,der weich über der dämmernden Landschaft liegt , welche das
Mondlicht noch nicht beherrscht, gut gesucht. Völcker's Bild,
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, nhe der A . R - N , in noch ziemlich guter Verfaffnng ankam
und somit die 205,4 Kilometer betragende Strecke trotz des
heftigen Gegenwindes in 8 Stunden 3 Minuten zurückgelegtChatte. Bis Schluß des KontroldiensteS (Nachmittags 6 Uhr)^ aren inlgesammt 21 Distanzfahrer eingekommen. DaS Ge»^
fammtrefultat der Fahrt war . nach dem . M . G. - A . "

, folgen ,
der ; 1 . W. Holzinger - Karlsruhe 8 .3 , 2 . A . Füchsle »
Frankenthal 8 .23, 3. Eg . Miefel - Heidelberg 8 .24 '/, , 4 . R.Seuffert - Heidelberg 8 .25 '/«, 5. F . Heim - erger » Frei»burg 8.26 , 6 . E. Tüngerthal . Mannheim 8 .36 '/, , 7. PH.Schreck- Ludwigshafen 8 .38 '/, , 8. M . Schoerringer »
Frankenthal 8 .47 '/, , 9. W . Hofmann » Freiburg 9.3, 10.C . Halbig - Dürkbeim a. H. 9. 11 , 11 . H. Edelmann -
Mannheim 9.28, 12. C. Fell ha » er - Bruchsal 9.49 , 13 . C.Schr oth - Heidelberg 9 .49 '/,, , 14. H. Kle e - Neckarau 9.59,15. W. Wilms - Heidelberg 10.20 , 1b . M. Prandl -
Speyer 11 .49, 17. L. Eppler - Lahr 11 .49 , 18. G .Oehmen - Lahr 11 .49, 19 . A . Rothenberger -
Lahr 11 .49, 20 . A . Attenbach - Baden-Baden 11 .49,21 . W. Grat - Freiburg im Breisgau 11 .49 .Folgende Radfahrer -Vereine und UnionS -Konfnlate haben dieKontrole und Wegweisung ans der ganzen Strecke zu besorgengehabt : Radf. - Klub . Fidelio' in Freiburg, Radler - Klub
Hochburg - Emmendinge» , Radf. - Verein . Germania ' Lahr,Radf .-Verein Kehl, Unions- Konsulat Straßburg i . E. , Radf.»Verein Hagenau i. E. , Radf . - Verein Achern , Radf. - KlubRastatt, Tonten - Klub B . - Baden , Konsulat Karlsruhe , Vel.»Klub „ Fidelitas" Karlsruhe , Vel . - Klub Bruchsal , Radf.-Verein Speyer , Radf. - Verein Wiesloch, Vel.-Verein Heidelberg ,Radf. » Verein Schwetzingen und Radf. - Verein Mannnheim .Eine Frende war es , dabei zu konstatiren, wie Bundes- »ndUnionsvereine wetteiferten , zum Gelingen der Unions-Distanz¬fahrt Freibnrg -Mannheim nach Möglichkeit bei, »tragen .Fil X Arbeiter -Jubiläum. Am 12. September waren er50 Jahre, daß Herr Ludwig Else » Hans bei der hiesigenMaschinenbau- Gesellschaft als Schmied in Arbeit trat . Andiesem Tag bereiteten ihm seine Mitarbeiter und Meister eine

einfache , aber erhebende Feier. Morgens war seine Arbeits¬stätte mit einem mächtigeir Blumenstrauß und mehrere Ge¬
schenke geziert . Der Gesangverein „ Maschinenbauer " em¬pfing den Jubilar mit dem stimmungsvolle » Chor . Das istder Tag des Herrn ' , ei» Mitarbeiter gedachte in schönenWorten der 50jührigen Thätigkeit des Jubilars » nd brachteim Aufträge seiner Mitarbeiter die Glückwünsche dar. DerJubilar dankte in bewegte» Worte » . Im Laufe des Vor¬mittags wurde er in das Zimmer des Direktors gerufen , woihm die herzlichen Glückwünsche dargebracht und für die50jährige Thätigkeit als treuer, fleißiger Arbeiter ein nam¬haftes Geldgeschenk Überreicht wurde . Abends versammelten

sich eine Anzahl Arbeiter mit den Jubilar und Familie inder Schrempp'schen Halle , wo einige Toaste auf den Jubilarund seine Familie ausgebracht »nd der Gesangverein » Ma¬schinenbauer " durch einige schön vorgetragene Lieder die An -
wesenden erfreute» . Der Jubilar dankte nochinals Allen »ndhob namenilich hervor, daß er als 21jähriger junger Mannin Arbeit getreten ist und heute es ihm vergönnt sei, als72jähriger Greis dieses lettene Fest zu feiern . Es '

war eineeinsache, aber ehrende Feier nicht »nr für die Arbeiter ,sondern auch sür die Maschinenbau-Gesestschast . Wir aberwünschen , daß der Jubilar »och lange zur Freude seinerMitarbeiter und znm Wohle seiner Familie wirken möge.A Klßsekeitkkiiv „Hermania". Am Samstag den14 . Sept. hielt der Klub seine 9. , von Mitgliedern sehr zahl¬reich besuchte ordentliche Generalversammlung ab. Aus demBerichte des ersten Vorstandes ging hervor, daß sich derAthletenklnb . Germania " im vergangenen Jahre bei aus-lvärtige» Athleteiiweitstreiten 52 Preise geholt hat , darunter15 erste und 9 Ehrenpreise, ein Resultat, zu dem jeder Kom¬mentar übelflüssig erscheint . Der Kassenbericht war den Um-ständen „ ach ei » sehr günstiger zu nennen ; auch wurde dieKasse in bester Ordnung besunde» und dem Kassier Dechargeerttzeilt. Dem Bericht des Hallenwart « war zu entnehmen,daß die Uebungen durchweg gut besucht waren . Be : der Neu¬wahl des 1 . Vorstandes wurde Herr Architekt G. Zinserzum dritten Mal einstimmig wiedergewählt . De« Weiterenwurden̂ gewählt die Herren : I . Krapp 2 . Vorsitzender, A .Stolz Schristfübrer , K. Jöst Kassier, Tb . Schwab Hallen¬
dessen Hvrizvnr der Uanoumeu See recht» 5 —7 Centime! .tiefer liegt, als rechts, bietet eine für eine Mariae ollerdinxsigenthüinlicheErscheinung, die freilich wenig Wabrscheinlichkefür sich hat. — Ein neues größeres Aquarell Frank '.Fischerflotte" , scheint nn« diesmal nicht aus der Höhe t»beiden bereits von uns angezergten Bildchen , doch ist es g:durchdacht. Es steht Vieles hart darin , zumal das Segel d>zweiten Bootes, wodurch an der Wirkung in die Tiefe veloren geht. Eine reizende kleine Studie aus Baisch 's NacIlaß sei ebenfalls nvw genannt .Das Genre war diesmal nicht Übel vertreten . MeyerHirtenknabe am abendlichen Maldrande ist ein gutes, lelwarmes Bild in Feuerdachstil. Vorzüglich war ein Knabstehend an einfachem Tische bei der Schiefertafel thätig , veJaur gemalt, dessen » Letzte Stunden"

rücksichtlich der Tech»«nr noch i» bester Erinnerung ist. Die Kraft des Ausdrucks , dEinfachheit der Behandlung bei distingnirtem Jntercffe dTonwerthe zeichnen diese Studie aus. Aehnlicher gilt vldem Genre Matiegzek '», ärmlich gekleidete Mädchen, die eÄufafl in das Conpee erster Klasse verschlagen hat , darstellenDie Hände find besonders fein mvdellirt , die Abwägung d^ schieden«» braunen und rothe» Töne im Innern dWaggon» ausgezeichnet beobachtet und weich gegeben.. Ein Genre von Glücklich ist. theilweise ohnehinreiche«E« Luftton , «in gutes Ateiierdild .Znm ersten Male und zugleich verheißungsvoll dürftZügel » Nachfolger WeiShaupt hier begrüßen. WeiEme Berufung geeignet ist, die Wunde, welche Zügels Forzang dem Karlsruher Knnstleben schlägt, zu linder », so istuMe. Vielleicht zeigen W . 'S grafende Kühe weniger Munte"t und Pikanter« . als st« Zügel » Pinsel eigen ist, aber gnicht weniger solide unermüdliche Beobachtung de» Far
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wart, L . Restle , Zengwart . Zn Beisitzenden wurden die
Herren : Hntmacher , Hagstoh , Scheerer , Peter ,Eberhardt und Knübel gewählt . Nachdem man dem
seitherigen Ausschüsse für seine treue Pflichterfüllung gedanktund auf den ersten Vorsitzenden Herr» Zinser in An¬
erkennung seiner segensreichen Thätigkeit ein dreifaches Hoch
ausgebracht hatte, ging man zum gemüihlichen Theil desAbends über. Zn erwähne»: ist noch, daß der Klub amSonntag , den 29 . September , Abends 8 Uhr, im Saale des
Hotels Stvffleth fein diesjährige» Stiftungsfest, verbundenmit Preisringen und Stemmen , Abendunterhaltniig und Ball ,abhält , wozu Freunde und Gönner de« Klub» freundlichst
eingeladen find.

*t * Aoksffenm. Unser Variete - Theater hat am letzte »
Sonntag seine Pforten wieder geöffnet. Gleich die erstenVorstellungen hatten einen solchen Besuch aufzuweisen, daß sürdie Saison in dieser Hinsicht dar Beste zu erwarten steht znmVortheile des Unternehmens . Anderseits haben die DirektorenRaimond und Sporrik mit einem vorzügliche» Artiste» -
personal die Saison begonnen . Frl. Sofie Schnitze verfügtüber ein gute« Lieder- und Walzerrepertoir, und der Gesangs -
hnmorist Herr Ernst Sprechert ist als Gigerlkönig und
Tanzhuinorist . patent " . Aiißerordentlich unterhaltend sinddie Kunststückchen des Schattensilhouettist Herrn Jose G a rcia ,schallende Heiterkeitsausbrüche begleiten die gelungenen Schatten¬bilder. Es sind dann die Produktionen der japanischenJong¬leure Carlo und Clarissa Romeo mit ihren dressirtenTauben und Kakadus zu erwähnen. Die letzteren sind sehrintelligente Künstler ; sie fahren Veloziped, Karouffel undturnen an schwebenden Trapeze . Herr Romeo selbst bietet

manch unterhaltendes Kunststück . Die anatomischenProduktionendes jugendlichen Hermann Carle charakterisiren diesen alseinen Schlangen » und Kaiitschukmenschen . In dem säst gleichenGenre arbeite» The Rovayls , die ihre Trics als »Triumpfof Training" bezeichnen , und darin muß ihnen Recht gegebenwerden. Zu erwähnen bleibt noch die Familie CarleS ,die als gymnastisches Potponrrie sich prodnzirt, und das
Orchester, da« mit guten Kräften beseht ist. Im Ganzen ge¬nommen gewährt das Programm der ersten Spielperiode ein
paar Stunden recht angenehmer Unterhaltung .

8 DieSstähke . In der Lnisenstraße wurde» einem
Dienstknecht in der Nacht vom 15 . ans 16 . ds . MtS . »nseinem nnverschlvssenen Mansardenzimmer ein Paar Zugstiefelund aus unverschlossenem Stall ein Paar Rohrstiefel im Ge-
fammtwerthe von 16 DU . entwendet. Dringender Verdachtfiel auf einen Nebenknecht ans Brnchhaufen, welcher die Zug .stiefel auch im Besitz hatte, aber beabredet, die Rohrstieselentwendet zu haben. Da derselbe schon vor Verübung de8
Diebstahls auS seiner Stelle entlassen wurde und ohne Be¬
schäftigung und ohne Wohnung ist, wurde er gestern Abend
verhaftet . — In der Nacht vom 14 . auf 15 . ds . MtS . wurdeau» einem Vorgarten in der Westendstraße ein zinkblechenerKehrichtbehälter entwendet.

8 Logisschrvindker. Ein Taglöhner auS Stebbachlogirte sich unter der falschen Vorspiegelung , er arbeite ander neuen Dragvnerkaserne hier »nd zahle jeden Monat, beieinem Wirth in der Uhlandstraße am 2 . v . MtS . ei» . Am14 . bS . Mts. entfernte er sich heinckich mit Zurücklassungeiner Logis- und Zechschuld von 18 Mk. 20 Pfg.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börsewaren im Verkehr: Mannheimer Dampsschleppschiffsahrts -Akiien

zu 123 , Mannheimer Bersichernngsaktien zu 627 Vs - Mann¬
heimer Riickversicherniigsaktie» zu 445 , Koesters Bank- Aktien
zu 124 .70 und Rheinische Kreditbank- Aktien zu 136.95 . Als¬dann notirten : Gewerdebank Speyer 125 G . 126 Bf . Eich -
baum - Vrauerei - Aktien zu 162,50 G . Schwarh -Brauerei 109 .50
bez . u. G . Storch - Brauerei 140 .50 G. ( — 1 '/* Proz.),Sinner Brauerei 266 Bf . (— 2 Proz ) . Chem . Industrie -Aktien 128 .50 G. 129 Bf . Oelsabrik-Aktien 105 G.105 .25 Bf.

Mannheimer chetrcide - Mörse. Gute Kauflust unser-
stützte de» Weizenn,a >kt. Abgeber waren reservirt und Preisekonnten eine Kleinigkeit »»ziehen . Roggen fester , Futterartikelohne Animo .

_BS— — — — W — B— W — — W — — W
flecks und der Bewegung sowie Kenntniß der thierischr » Or¬ganismus. Auch die Landschaft ist meisterlich in die Tiefegearbeitet , die krausköpfigen Weide» voll Saft und Lebe » .Ein Blnmenstnck von May versucht nicht ohne Glückund Kraft die Lösung eines Farbenproblems in rothen,violette » und grauen Tönen .

Es erübrigt » och eine Kopie in Originalgröße vonRnbenS heiliger Cäcilie von Dengler , zu der wir denKünstler beglückwünschen ; es ist eine respektable Leistung. Dertiefen Leuchtkraft von RnbenS Farben hat er sich allerdingsnicht voll bemächtige» könuen .
Um einen Meister ohne Phrase erfolgreich zn kopiren ,bedarf es oQecbtnge einer gewissen WahINerwandischaft, sowieeines selbstlosen Eingehens und genauer Kenntniß von deffenMalweise; diese Kenntuiß aber sich zu erwerben, bedarf esnicht geringer Erfahrung . Als Kopie erschien mir das Bildzu individuell und zn modern, obwohl zugegeben sei, daß wirdes Original 'S Technik nicht sicher gegenwärtig haben.
Der König von Spanien als „Mlkardkü »stler "-Vor einigen Tagen hatte die Königin -Regentin von Spanienin San Sebastian den päpstlichen Nnntin » , de » Bischof vonVitoria und den Prior vo» Consncgra zu Gaste . Nach Tisch ,während die Königin fich mit dem Nuntius unterhielt, ludder junge König den Bischof von Vitoria kühn zu einerPartie Billard ein . Der Prälat nahm an , der Prior riebdie QueueS ei» und markirte, und da» Spiel begann. Diebeiden Partner boten einen wunderlichen Gegensatz : derBischof ist ein hoch gewachsener Herr, und der zehnjährigeKönig hatte alle Mühe, die Bälle zu erreiche» , wie sehr ersich auch streckte. Der Bischof gewann selbstverständlich diePartie nickt.

Mur w
Kops«« . Schw ehingen , 17. Sept. Gestern wurdon15 Ballen Hopfen auf der Stadtwaage abgewogen, zu gleich-

bleibenden Preisen . 1
Unterschüpf (A. Tauberbischofsheim), 17. Sept. ff «

großer Theil der hier lagernde » Hopfen wurde in vergangen^Woche zum Preise vo» 70 Mk. und Kaufgeld verkauft. Bfder trockene» Witterung kann die Maare jedoch nicht gesacktwerden und es ist also auch hierzu Regen nvthwendig . Die
weichenden Preise , welche von Nürnberg fignalifirt werden,haben jedenfalls in den zu trocken gesackten und deshalb ver¬
blätterte » Ballen ihre« Grund .

Herbstnachrichten .* ßdensioben, 17 . Sept . I » jüngster Zeit wnrden mii
verschiedenen Weinbergbesitzern Mostverkäufe adgeschlvffen und
zwar zu 15 , 15 .50 und 16— 17 per 40 Liter. Auch wurdein den letzten Tagen mit dem Gartenherbst begonnen. Wa»
die Qualität betrifft , ist dieselbe vorzüglich, Quantität jedoch
gering . Malengamost wog 92 —97 Grad nach Oechsle und
Oesterreicher 86 - 92 Grad . Im Allgemeinen kann man hierauf einen Glücksherbst rechnen.

Ztnterschüps (A. Tauberbischossheim). 17. Sept. UnsereTranbeu find bei der großen Hitze beinahe vollständig ouS»
gereift und versprechen jetzt schon einen guten 1895er.

Ko» der Tauber , 17 . Sept. Wir bekommen diese«
Jahr einen sehr guten Wein, die meisten Trauben find reif.Es ist ein kolossaler Unterschied zwischen den gespritzten und
ungespritzten Reben . Während die gespritzten Reben noch ei»
üppig grüner Laub und glaShelle, volle, weinreiche Trauben
zeigen, hängen an den ungespritzten Stöcken die Blätter welk
herab, die Trauben stnd wie abgestorben, man weiß nicht , ob
sie weich und hell werden , sie zeigen ein ganz trübselige»
Aussehen und die Weinhändler sage» , Diost von gespritztenReben wird dieses Jahr viel mehr gelten, als der Most der
ungespritzten.

Telegramme der „Badischen Presse."Berlin , 18 . Sept . Das „Berk. Tagebl." glaubt
zu wissen, daß die einjährige Beurlaubungdes Prinzen
Heinrich hauptsächlich erfolgte , weil der Prinz der
Ruhe bedürftig sei, vielleicht auch die Absicht habe, in
der Zwischenzeit fich mit anderen Disziplinen der
Staatsverwaltung vertrant zn machen .Berlin , 18 . Sept . Zur Rückkehr des Reichs¬
kanzlers aus Rußland schreibt mau der „Volksztg ."von nnterrichteter Seite : Fürst Hohenlohe ist sehr
befriedigt aus Petersburg zurückgekehrt . Kleine Ver¬
stimmungen und Mißverständnisie bezüglich der oft-
asiatischen und bulgarischen Frage stnd zur Sprache
gekommen und beseitigt worden . Der Zar hat dem
Fürsten Hohenlohe von der beabsichtigten Besuchsreisean die Höfe in Darmstadl, Berlin und Koburg ge-
gesprochen, deren Zeitpunkt von dem im russischen
Kaiferhanse zu erwartenden Familien -Ereignitz und
der Krönung in Moskau abhänge . Gleichzeitig wird
der „ Volksztg." mitgrtheilt, daß die gemeldeten Rück-
trittsabsichten des Fürsten Hohenlohe falsch seien.
Dagegen sei der Rücktritt des Staatssekretärs
Freiherr» von Marschall zu erwarten . Zu seinem
Nachfolger dürfte Herr v. Kiderlen -Wächler, derzeitiger
preußischer Gesandter in Hamburg , ausersehe» sei».Berlin , 18 . Sept . Nachdem sestgestellt ist, daß
Hammerstein gestern noch im Bereich der österreichischen
Gerichte sich befand , sagt die „Voff. Ztg." , es dürfe
erwartet werden , daß der Staatsanwalt Mittel und
Wege findet , ihn verhaften zu laßen , bevor er das
Weite gesucht. Die Schulden, die Hammerstein hinter-
laffen , beziffern sich der „Volksztg. " zufolge im Ganzen
auf 80« 000 M.

Berliu , 18 . Sept. Seitens der bei den hiesigen'
Kaserntttiieubailteu am Tempelhoftrseld streikende »

j Maurern kam es gestern Nachmittag z» argen Zn-
j sammenstößen mit der Polizei . Die Ausständigen er¬
warteten in großer Menge die sogenannten Streik-
brecher n»d koirnten nur dilrch zahlreiche Schutzmann-

! schaft von thätlichen Angriffen abgehalten werden.
Berlin , 18 . Sept . Die Fraktionen der Stadt«

verordneteuversammlmlgbeschloffcn gestern Abend, die
sog. Kameelinschrist im Plenum nicht zu erörtern.

| Wie «, 18 . Sept . Bei den Gemeinderathswahlen
verloren im dritten Wahlkörper die Liberalen sämmt-

1 licht vorher von ihnen inne gehabten Mandate . Die
antisemitischen Stimmen haben fich fast in alle»
Bezirken um die Hälfte gesteigert, während die
Liberalen ans eine verschwindende Minorität herab-
gesunken find. Mit dem gestrigen Wahlsieg der
Antisemiten ist zugleich deren Mehrheit im Gemeinde¬
rath gesichert. _

Auswärtig « fol
Wertheim . Therese Uibeleifen geb . Krauß , 38 I . a.
Schwerzen . Weudelin Wächter , Kaufmann , 35 I . a.
Salem. C. Schneider , Postverwalter, 57 I . 0 .

Vereins - und VerKttitftUttriS - Anzeiger.
Mittwoch, 18 . Sept.

Athketenkfnv ck,«r,>.»nia . Halb 9 U . Nebungrabend für
passive Mitglieder. Klublokal Gasthaus z . Nutzbau« .

Kaufmän». Werein . Vereinsabend im .Tannhäuser ".
Kauf« , herein Merkur . 9 u . Gesanaprobe.
Wännerturnvereiri. Nebnugsabend sür ältere Mitgl.
Stokze 'scher Stenagrapkenverein. 8 U . Ueb. i . „ National ' ,
herein f . Vereins . Stenographie . 8 U . General -Bersammlg.
Lsiirtüe -Derein. 3 U . Hauptversammlung i. Grünwald.
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*“ ‘t höherer Ermächtigung wird
öuncrstag den 26 . d . M .»

Vormittag « 10 Uhr .
Bauplatz Nr . IV in der Ab-

Heilung 0 der ehemaligen Großh.
losküchengartens , an der Karl-

Wilhelmstraße gelegen , in dem Ge»
schäftSzinnner der Unterzeichneten
Stelle einer öffentlichen Versteigerung
«usgesetzt.
» Wir laden die hier-» Lnsttragenden
mit dein Bemerke » ei», daß von dem
Lngeplane und den Verkaufs - Br
dingungen bei nuS Einsicht geuomnieu
» et »»« kann . 18525 .3 . 1

jtatlänißc , den 16 . September 1895 .
Grosth . Hofbauamt .

Hembe , ge r.

Freiwillige
Brrste ?acn!na.

Freitag de» 20 . Srptemb . 1803 ,
Nachmittags 2 Uhr »

verstciaeie ich im PsanblokoleWald -
hornstrafte 19 hier im Aujlrage
der Her »» Degler hier öffentlich geaen
baare Zahlung : 13583

I Kanapee, 1 zweirädriger
Handwagen , 1 Maahvor -
»ichttmg zu Petroleum , 2
Erdölpnmpen , verschiedene
Lumpen n. Laternen , sowie
300 Flaschen Cognac , Küm¬
mel , Wermnth , Magen¬
bitter nnd Kräuterlikör.
U Karlsruhe , den 17. September 1895 .

Schön,
Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Hvlz-Berstetzcrmiii.
Von Gr . Bezirksforstei fPetersthal

werde » mit unverzinslicher Borgfrist
versteigert am SamStag , 21 . Sept .
1893 , Vormittag ? 10 Uhr , im
Viircn i» Prtersthal an? Domänen-
walddistrikt Grieöbacher Wald
folgende , meist sichlene Holzsortimente:
149 Stämme II .-—V., 98 Banholz-
stangen , 69 Sägklötze I . , 104 II . KI. ,
290 Latten- u. StnmpenNötze, 66 Lad-
däume, 86 Ster Scheit« und ,Prügel¬
holz , sowie 6 Loose Schlagraum.

Domänenwaldhnter Roth in Peters¬
thal zeigt das Holz auf Verlange»
vor und fertigt Auszüge. 13225 .2.2

Vkrjtchermrg
einer großen Anzahl kompletter
Betten . Haar - u. SeegraSmatratzen ,
sowie von einem größeren Rest¬
bestand von Holz- und Polstcr-
möbel, Spiegel rc. am 13459 .2 .2

Mittwoch den 18 . nnd
Donnerstag de« IS . d. M .
jeweils Vormittags 8 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr beginnend.

Auch können schon von heute
an und ebenso die folgenden Tage,
außer den beiden Verstcigerungs-
tagen, Betten nnd Möbel zn Ver -
steigenlngspreisen gekauft werden .
Lndwig Sclimitt

7 Wiihelmstraste 7 .

Frisch riiiptrofm:
Bismarckhäringe ,

per 4Ltr.-Dose M . 2.20,
Russische Sardinen,

per 4 Ltr.-Dose M. 2 .—
bei 13374 .2 .2
Fritz Lcppert ,

Amalieiistraste 14.
K eler

Fett- Bücklinge
3-2 frisch eiilgetroffem ^3461
Hath . Kollier ,

34 Zästringerstraße 34 .

MWG-W-.
Junger , tüchtiger, kaniionSfähiger

Wirth , Fachmann , sucht per sofort
oder später eine gutgehende Wirth -
fchast in Zapf oder zu pachten .

Offerte» unter Nr. 13399 a» die
Exprd. der »Bad. Presst" erb . 3.3

Zur Schützenliesl
.

Heute Mittwoch de« 18 . September :

Grosses Concert
der Gesellschaft _

, Auftreten deS Herrn
■MH Anfang 8 Uhr , ~

ES ladet ergebenst ei»

Wiener Komiker .
13656

Fr . L , Schäfer ,

Kinn llpphantcn .
Heute Mittwoch , 18 .» SamStag , 21 . « . Sonntag , 22 . Scpt . :

Grosse Extra-Vorstellungen
des mit grobem Beifa ll ankaenonnneneir

MM Mä >mer -Trio Pidelio « KB
SchneidiaeS , bi-criiif ? Faniilienproginnnn . l &>58

■ anna Rlotlietein als Gast mmmmmmmmm
Es lavel ergebenst ein O . Diotz .

Weinstube zun » Nodenfteiner .
Heute Abend :

Frijlhcli HajriiMcr mit Nudeln.
Wilhelm Lurck .

Weinprobetag
am Samstag den 28 . September d. I . 13549

im oberen Saale der » Alfen Burse “ , Bertholdstraßc 5,
Freiburg l» B. von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr.

Anbietungen wollen bebnis Aufnahme in den Catalog
spätestens Montag den 23 . September ringereicht werden bei

Ernst Volpp , Wein - Einkaufsgeschäft ,
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2 Fabriken mit Wasserkraft
Strasstrarg i. Eis;

Mühlonplan 17 u. 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 7428*

Mr

vierteljährlich erhält man mit der
verbreitesten Zeitung der Pfalz

(Centrnmsblatt ) dem im 9. Jahrgang stehenden

Neuen Mliillihkimtr Volksblult
welches durch seinen gediegenen vollSthünilichen Inhalt sich großen
Ansehens und Beliebtheit erfreut,

IT geatis
die „Mannheimer Familienblätter "

, die durch die beiven volkSo
thi'unlichen weit nnd breit bekannte Gestalten

Dit § 1MbM .DrArtnz
wöchentlich 2 mal köstliche Plaudereien in Pfälzer Mundart
darbieten.

FA 7S Pfg.
viertelfährlich (ohne Bestellgebühr ) können die Mannheimer
Familienblätter (Stadtbas ) mich allein unter der PostzeitungS-
uummer 4299b bezogen werde » . 13451 .2 .1

Bestellnngm nehmen nlle Postanstalten nnd Briefträger entgegen.

^ Anzeigen finden wirksamen ßrfokg, ^

Der Aeimath zu!
(Nachdruck verboten̂

er * 4 . Mil Firma in diversen Farben und

Diiufcömicrts ssssJWJtfttft '*

Die Manöver sind zu Ende
Und die Dn'nnzeit ist fetzt a»4.
Frrnnde reichen sich die Hände,
Die Reserve geht nach Hans.
Hellauf klingen frohe Lieder :
Nach der Heiaiath geht eS wieder .
Fein gekleidet zieh '» wir weiter
Auf den Straßen und der Bahn.
Sehet nur die seinen Kleider .
Die wir kauften bei I . Hahn !
Und ganz billig gab er Alle « ,
Darum gtebt eS keinen DalleS.

I . Neuheitenin LompkeiienAnziige « ,
Kammgarn, Cheviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , z»
Mk. 9. II . 13. 15. 16. 18. 19,
21, 23 bis 38.

II . Neuheiten in Aursche « - und
Anaöen-Anzügen. reizendeFarben
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2 .50,3 . 4 . 5,6 . 8 . 10. 12 biS 18.

HI . Neuheiten in Kosen, Streifen und
EarreauS , aus bessern Buckskin -,
Kammgarn- und Cheviotstoffen
hergestellt , zu Mk. 2.50, 3.50, 4.
5 , 6, 8 biS 14.

DaS geehrte Publikum wird mir
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider -
sabrik befindet sich nur Kaiserstratze

5 < lr und bitte ich genau auf diese
r. zn achten. 8663

J. Hahn ,
Kalserftraste

Rosinen
jnt Wliitttitung,

rothe und schwarze , in frisch
eingetroffener, ganz vorzüglicher
Qualität offerirt allerbilligst
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 13241*

Grüntll. Violin - Unterricht.
Ein konservatorisch gebildeter junger

Mann sticht noch einige Schüler bei
mäßigem Honorar . Näheres Kaiser -
Allee 45 , 1 Stiege hoch . 13534

pateutankauf .
Patent « nnd Erfindung ««, Eon

snmartikel jeglicher Art werden zn
hohen Preise « angetanst oder ver -
werthet . Offerten nebst Angabe und
Beschreibung der Erfindung walle man
vertrauensvoll «ad 8 » 2880 an
Haasenstetn 8? Bögler , A - G .,
Karlsruhe , einseiiden . Unbedingte
nnd strengst « Diskretion wird znge-
sich-rt . 13560 .2.1

Cfcrf, frtitfi » alte Marken UN»
MUs ». ganze Sammlung ««

zn höchsten Breiien. 11575 . 12.11
A. E. Waller , Strahtznrg t . f

auf Hypo¬
theken in

jedem belieb . Posten
zu billigsten : Zinsfuß
auszuleihen ; auch

Karkornh«

Ciasulir ,
eine kleine , wird z» kaufen gesucht bei
« p Manlg , Akademistr . 30. 13563

ti^ verkaufen :
Fahrrad «

@hf guterhalteneS Zwei , ad mit
Kifseurtlf ist sofort billig zu verkaufe ».
Amalienstrahe 27 , Hinterh . 13571

Ltiisihe Lttßkhljitiic.
« in Wurf brauner Rüden mit

Stammbaum billig abzugeben. 13557
vollstet ». » a«serstr. 17S,Hint«edaua

Für einen Postgehtlfen ist neuer
poftrsck

billig zu verkaufen . Wo ? sagt di»Elp, der „Bad. Presse " unt. Nr . 13541J
l»Stellen finden

Gommis - Gesuci).
Für ei » hiesiges Fabrik- u. Engros,

Geschäft wird ein angehender Eoniinis
mit schöner Handschrift zum baldige »
(Eintritt gesucht. Derselbe muß mit
säininlliche » Büreanarbeite » betraut
und pünktlicher Arbeiter sein.

Offerte» unter Nr . 13421 in der
Expedition der „ Bad . Preste". 2.2

Ein tüchtiger , jelbniländrger
Arbeiter

Wo quer oder Schreiner
findet dauernde Befchäfligurrg in de»
Leislenfabrik , Amalienstr. 47. 13554

ittufduiim : u . iUeckzitig '

3 siksojser, 1337»
selbstständiger,fleißigerArbeiter, findet
gute Stelle ; beste Zeugnisse und das
Nähere mit Angabe des Alters gcfl,
«inznsenden an Haasenstekn 8? Bogeler , A.-G . , Karlsruhe , mit . 0 . 255a ,

Möchinneoi
für Herrschaften . Hotel « und Ake-
stanrants finden hier und auswärts

» t bezablte Stelle « durch llrb «»
iehmitt , Hanpt - Centralbnrearr,

Erbprinzcnstr. 3 , Karlsruhe . 13538 .2.1
Mädchen -Gesuch.

Aufs Ziel wird ein einfaches fleißiges
Mädchen gesucht, das gut waschen
kan » und sich den häuslichen Arbeiten
willig unterzieht. 13529

DonglaSstraße 18 , 3. Stock.

Zur Stütze der Hausfrau wird
arrfkonrnrenveS Ziel ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen gesetzte »
Alterö gesucht , welches einer
bürgerlichen Küche, überhaupt
einem größerenHauswesen selbst¬
ständig vorstchen kann . Off. an
Karl Kaufmann, Condltorel ,
LndwigSplatz 61 , Karlsruhe .

111- besseres Mädchen, ca. 2?
(• Jahre alt , kath . Rrltgio»,

das im Zrischneiden , sowie
Weißnähen u . Kleidermacheir

gut bewandert und ein korrektes
Deutsch spricht , findet nach Frankreich
in feinem Hause sofort Stellung .

Zn erfragen unter Nr . 13540 in
der Exved . der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein tüchtigev . in alten Hausardette»
erfahrenes Mädchen , das auch etwas
kochen kann und gute Zeugnisse be¬
sitzt , wird aufs Ziel gesucht.

Näheres unter Nr . 13550 ln dtt
Exped . der „Bad . Presse' .

8khrliiizS-8tskiI>.
Ein ordentlicher Junge , welcher

das Handschuhmacher - ,i.Pjandagr «<
geschSft gründlich erlernen will,
wird sofort gesucht. Kost und Logis
im Hanse .

Näheres unter Nr . 13362 in du
Kxprd . der „ Bad . Presse " .LlMiMÜ
E in junger Mann , der sein«

Lehrzeit in einem Drognen-
hause beendigt hat , sucht
unterbescheidenen Ansprüche»

Stellung . Derselbe spricht fertig
französisch und besitzt gute Vor-
kenntntsse in der englischen Sprach»
Beste Zeiignisse und Referenzenstehe»
zn Diensten. Gefl. Offerten fl»?
unter Nr . 13482 an,di « Exped . dtt
»Bad . Peesse " erbeten. 2-1

Iuvermiethen :
. , . , . jr «ft« 85 ist «ine sreundlicht
und geräumige Wohnung w *

2 Zimmer « . Küche und Keller »*
240 M . an eine Nest» Familie p>
oermiethe» . Nachfrage daselbst *2
8 . Stock. 1355*
~

Eine jrrunoltche « Aohnnng »gf
5—7 Zimmern mit Balkon u . Gan ^
Hauptstraße 81 Dnrwch per fw *j
oder später z» vermietben. 18539 ^1

Ein gut möbUrles Zstnme « .
sogleich oder später an einen soll°Ä
Herr» billig zu vermiethen. 1350»

Karlstrahe 22, Seitenb . 3- 01
Gicheffelstratze 63 , 6. St .. iM *

schönes, nnmöblirtrS Mansard ^
Zimmer mit Ofen an eine nib«
Sterton tnkartoder Iväter rn nermieldc»
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, .Merkur " Karkmlie .
, Heute Abend 9 Nhr :

^ Gesangs - z ) f obe .
Um vollzähliges Erschclneu bittet

_ Ter Vorstand .

flpmn pfirn.
6aiftfdier, Leik-ArAgoner .

Karlsruhe .

Donnerstag de » 19 . Septbr . 1895 .
_ _ Abends halb 9 Uhr :

Versammlung
int Bereinslokal „Alte Brauerei

Glastner ", Kaiscrstraße 57,
wozu ehemalige Regimentskameraden
fteundlichst eingeladen sind .
__ Der Borstand .

Badischer'Qxaxnzißexem .
Samstag de » 21 . Septbr . 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

Sttfammenfunft
im Bereinslokal „ König von Preußen "

,
wozu ehemalige Angehörige des Trains
sreundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Kar !si *uhe .
Samstag de » 81 . Septbr . 1895 ,Abends halb 9 Nhr :
^ nlammcnfunfi
m Clnblokal Gasthaus zum Königvon Prentze » .

Aö . Ehemalige Angehörige der
tbnierl . Marine find sreundlichst ein¬
geladen .
7IS7 Der Borstand .

Getverbeschule .
Der Winter -Unterricht beginnt Dienstag de « 1 . Oktober , früh7 Uhr Neueintretende haben sich um die gleiche Zeit niit einem Zeugnißder zuletzt besuchten Schule , sowie mit Bleistift versehen zur Anmeldungund Aufnahmeprüfung einzustnden . Anstretende müssen , wenn das

Schulgeld nich ! sälng werden soll , vor dem 1. Oktober eine schriftliche ,zum Zeichen des Einverständnisses vom Vater ^Fürsorger ) und vom Lehr¬meister Unterzeichnete Austrittserklärnng eingereicht haben . Gesuche umBefreiung vom Schulgelde sind alsbald nach der Aufnahme, jedenfallsvor dem 19 . Oktober , schriftlich vorznlegen .
Schüler , welche die dritte Klasse mit AbgangSzeugiiiß absolvieren ,sind von der für die Preisbewerbung bei den allgemeinen Lehrlingsprüfungeilgeforderten theoretischen Prüfung entbunden .
Für Gewerbegehilfen , welche ans persönliche Anmeldung als GästeAufnahme finden , sind Abendkurse für Fachzeichneu eingerichtet . Ein

zeichensaal steht außerdem den ganzen Vormittag , im Bedarfsfälle auch des
Nachmittags , nach Aninelduiig bei dem betr . Herrn Fach -Lehrer zur Verfügung .Da mit aller Strenge auf regelmäßige « Schulliesuch gehalten wird ,so ist es rathsam , durch Aufnahme einer bezgl . Bestimmung in den Lehnvertrag auf diese unerläßliche Forderung der Anstalt Bedacht zu nehmen .Schulprospekte , Jahresberichte und Auskunft über Lehrwerkstätten ,Lehrverträge u . dergl . stehen jederzeit gerne zu Diensten . — In den

Wnterrichlskursen für Krauen und Jungfrauen
nimmt der Wiuter Uuterricht Dienstag den 1 . Oktober , Abends 8 Uhr ,seinen Anfang ; er umfaßt Geschäfts -Rechnen und -Korrespondenz , Buch¬haltung , Französisch , Englisch und Zeichnen mit Rücksicht ans weibliche Haud -arbeiieir und ist besonders den Geschäftsgehilsinnen und Ladnerinnen vonRuhm . Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mark . Persönliche Rnineldunge » werden am gleichen Abend im Gewerbeschnl- Gebäude (Zirkel 83 )eiitgegengenominen . Austritteinüssen schriftlich mit Datum angezeigt werden .Karlsruhe , am 10 . September 1895 . 13565 .3 .1Der Gewerbeschnl - Vorstand .

Rektor Di -. Cathiau , Architekt .

Städtische Klilibkimbritssihnlk.
Schülerailfilahme betreffend .Die Aufnahme neuer Schüler für das Schuljahr 1895 96 findetDonnerstag den 19 . und Samstag den 81 . September d . I . , jeweilsNachmittags zwischen 5 und 5 Uhr statt. Diejenigen Schüler hiesigerSchulen ( sowohl der Volks - als der Miltelschnleu ) , welche sich am Hand -

fertigkeitsunierricht betheiligen wolle » , sind an den genannten Tagen inden Unterrichtslokalen (Karl - Wilhelm - schnle , Schulhaus der Gartenstraßeoder i » der Leopoldschnle ) anziimelden -
EinlrittsaPer : Das zurückgelegte 9 . Lebensjahr . Schulgeld frei ,dagegen hat jeder Schüler für Rohmaterial eine halbjährliche Vergütungvon 2 Mark zn entrichten .
Nähere Auskunft wird in den Unterrichtslokalen bereiiwilligst eriheiltKarlsruhe , den 15 . September 1895 . 13526 .2 . 1Das Rektorat der städtische» Schule» :

G . Specht .

Sutnatmiüc
Montags u . Donnerstags von 8 bis10 Uhr tu der Turnhalle der Ober -

rralschnle , Maldhornstraße 9.
Gäste willkonimeii . 4025 *

Wer am Quartnlwechsei
schnell , billig und gut bedient fein
will im Tünchen von Plafonds mtd
Küchen , sowie im Tapeziere » von
Zimmern , der wende sich frühzeitig an9 » Hl . Walter , Tüncher n . Tapezier ,

Schützenstraße 22 .
HB Vom 20 . September ab sind

Aufiräge Schützenstraße 58 in der
Wirlhschaft niederzulegen . !3167,4 .4

Karlsruhe .
Kmter - Zl> !iijjfblii>.

Gegründet 1880 .
Heilung gegen Gicht , Nheilinatis -

Mns , Gelenkentzündung , Nrrven -
Kopfweh , Hantansfchlag , Ohren¬
leiden,Schnupfen,Heiserkeit,Husten
Zahnschmerzen , Erkältungen .

__ Achtungsvoll 12481 "

t B . WenaB ,58 Ecke der Merder - u . Marie » str . 53 .

Linolen m-
Wchengiii

'
,

tiu anerkannt vorzügliches Fabrikatw den bekannten 8 brillanten
Farben , empfehle zum Preise von»0 Psg . für 1 Pfund und 48 Pfg .

. } ° Ptund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 4 Post -
korbchen mit netto 7 Pfund zn4 .50 franco . — Anstrich" üchelchen überallhin gratis .
J « Hus Dehn .
. ^ kogttift u . Lackfabrikant ,o

sahriagerstriißk . Jernsprechanschtuß 201 .
Niederlagen bei : 9111 *

Lorenz , Lessingstraße 44 ,
Jerm . Mösch , Lessrngstraße 5 ,« -oeodor Raber . K - onmsir . 49 ?

ff

Lebens¬und
" ' - Versictangs - Gesellschaft .

Gegründet 1848 . — In Baden eingeführt seit 1881 »

Subdirection Mannheim :
"Willi . Schreibe **, im Hanse der G 81 . 1.

Actira der Gesellschaft am 31 . Dezember 1894 M. 110,733,180 .—Einkommen aus Prämien und Zinsen . . . . „ 30,255,734 .—
In der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1894

wurden 9233 Polizen ausgefertigt über . „ 63,988,800 .—

£

werden

ofheken

JÖÖÖOOOÖO «

ach AmeHk
Asien — Afrika — Australien

fährt man am besten und billigsten durch Vermittlung
der obrigkeitlich roncest . General - Agentur für B »den

von .F . Kern in Aavlsvrrh - ,
Kreuzstraße Nr . S,

0 oder dessen Vertreter . 6439 .50.35 !
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖ

Leib - Grenadiere !
Am 18 . Dezember feiert das Badische Leib-Grenadier -Regimmtdie 25jährige Wiederkehr des ruhmreichen Tagest vonNuits . Alle Diejenigen , welche an dem Feldzug gegen Frankreichbeim Regiment theikgenonimen haben , werden aufgefordcrt , sich an der

Feier , die das Regiment veranstaltet , zu .betheiligen .
Das Nähere über den Verlauf des Festes wird später bekannt

gegeben werden . 13370 .4 .2von Fallois ,
Oberst und Regiments -Kommandeur .

ss IMusikalien . ss
Zur beginnenden Saison empfehle mein großes Lager . Eämmt -liche am hiesige »

ConseVVatorittiir , Musikschul¬
en und Lehrbitt

(Hugo Kuntz)
114 . 13521 .2 .1

uub von Privatiehrern eingesührtm Mustkalien und Lehrbüchersind zn billigste « Preisen vorröthlg .

O . liaffert ^ ^ aclif .
Musikalienhandlung , Kaiserstraße 114

bsrisken durvkjede Buchhandluagu.Postanstalt : ]

am Herd
B

Illustriertes Wochen
blatt für die Familie»

Wien — Vertag des Universum Dresden .

$ rd6
vorzügliches Fabrikat ,

empfiehlt zu billige » Preisen
90% aller UeberscMsse erhalten die Versicherten ,

"AE
Prospekte und Antragsformulare werden ausgefolgt ond alle weiterenAufschlüsse bereitwilligst ertheilt durch die obengenannte Sub¬direction , sowie Herrn 8257

J . W . Roth , leopiplati 7b , Karlsruhe.
Gaftwivthichafts - Eröffnung .

Einem hiesigen und auswärtigeii Publikum , sowie Freunden die
ergebenste Anzeige , daß ich die

Gastrvi z thschastzurTraube
übernommen habe und am 15 . d . M . eröffnen werde . .Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werthen Gäste durch
Verabfolgung von a « tem hiesige » und bayerischem Crportbier ,sowie reinen Weine « und gut znbereitete » Speise » zumäßigen Preisen zufrieden zu stellen .

Rastatt , den 10. September 1805 .
Hochachtungsvolllull . Utirrßaaminer .

NB . Ferner bringe mein bisher betriebenes Gasthau »zum goldenen Wagen in empfehlende Erinnerung, indem
ich dasselbe bis 15 . November weiterführe .

_ 13168 .3 .3
Durch die Basler Lebcusvetsicheruttgs - Gesellschaft

12055 * 51 Waldstratze 51.

Das älteste, gediegenste, reichhaltigste und größt« Akatt am Akah j
ist der

Pforzheimer Beobachter.
AmtsverkündigungSblatt

für de« Amts - « nd Amtsgerichtsbezirk Pforzheim .
Seine werthvollen Beilagen :

„Illustrirles HlnterhattungsbLatt " !
und

„ Dev Jtousfmmö "
sichern Ihm den Beifall und die rückhalislosc Anerkennung immer !
weiterer Kreise , so daß er sich dank seiner gleichmäßigen Verbreitung als

Insertions -Organ
von zweifelloser Wirksamkeit bestens empfiehlt

Die Hauptdorzüge des „ Pforzheimer Beobachter ' find :
Hrdnung und ZleSerstchtkichkeit ,
Schnelrigkett und Iuverläsftgkeit ans alle « Heblet «« der j

Llerichterftatlung ,
Größte Neichyaltigkeit und Manigfakttgkeit .

an erster Stelle auf gute Objekte unter günstigen '
Bedingungen

gegeben . 13299 .6 .2
ffkäheres durch deren Generalbevollmächtigten für das Groß -

herzogthinn Baden
Guitav AkilSier . Katterktrabe 94. Kurlsnibe i. B.

Wer eine gnte gediegene Zeitung lesen will , ein FamUiendlatt
int wahren Sinne des Wortes , der lese den

WforzHeirnev Weobcrchter .
Der Abonnementspreis beträgt bei der Post für auswärtige

j Abonnenten M 1.70 vierteljährlich . -M , 13132
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Sonntag den 92 . September 1895 :

Sänger -Ausflug
in Gemeinschaft mit dem

Pforzheimer Mannergesangverein.
Abfahrt7 Uhr 15 Min. Morgens mit der Bahn nack Baden ,

von da zn Z»ß über das alte Schloß Ruine Eberstein -
bnrg nach Rothenfels , woselbst das Mittagessen ein¬
genommen wird .

Zusammenkunft Morgens */*7 Uhr am Hauptbahnhof.
Unsere verehrt , aktiven und passiven Herren Mitglieder

werden zu zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen mit
dem Ersuchen, sich spätestens bis Freitag Mittag 4 Uhr
in die bei den Herren L Dörflinger, Waldstraße 43, und
Friseur F. Haumesser , Schützenstraße 18, aufliegenden Listen
gefl . einzeichnen zu wollen.

Spätere Anmeldungen können wegen des zur Rückfahrt
vorgesehenen Extrazuges nicht berücksichtigt werden.

Der Ausflug findet auch bei zweifelhaftem Wetter statt .
I>er Torstand .13535

Sämrritliche

Molkereiprodutte ,

Molkerei zur Wutterbbume
Jos . Kegisser ,

Kofkieserimt Sr . Durchlauchtdes BürkenvonLoSenkolie - Schiiringssürss .

eien !
Glöstte Auswahl ! Billigste Preise !

Alle Arten , über hundert Modelle.
Funker & Ruh -Ocfen

zu Fabrikpreisen .

|
Hammer & Helbling ,

KalserstratzeISS. 13521 .6 .1

Holländer Blumenzwiebeln:
Hyaeinthett, Tulpen, Ranunkeln , Croeits,Seillare.

in den besten «Sorten,
sowie Hyacittthengläser in bin . Arten

empfiehlt 13266 .3.3
J. E. Schmidts Kunstgärtnerei,

Karl-Friedrichftraße v.

Donnerstag und Freitag
AM mein Geschäft Feiertage wegen

geschloffen.
Offenbacher Waaren-Credithaus

L Tannenbaum ,
Kreuzftratze 16 . 13546

Mliiierstiig , 19. n. Freitag, 20. Sf|it.
ist mein Geschäft Fciertage wegen

geschloffen . *^ 6
D. Homburger ,

Lederhandlung,

Hoher Festtage halbe
bleibt mein Geschäft
Donnerstag den 19. and
Freitag de» 30. Sept.
bis Abends 7 Uhr ge .
schlossen .
F. Idstein ,

Eierhandlnng ,
Erbprinzeustratze 32

am Lndtvigsplatz
294 Telefon 294 .

13486

Tanzlehr-
.

Streib.

Hutmagazin zum Pfau,
A. Lindenlaub jr«

191 Kaiscrftraßr 191.

. . . a. . . . I« , «>» »-«> T »»pI34ar .d.d knrms werden an den Uittcrrichts-
stunden Montag und Freitag Abend
von ' /,9 Uhr ab , Saal ZähringerLowe , entaegengenommen . Das Ho¬norar ist ermäßigt . 13503 .22

Ch. Streib , Tamlrbrer .

Empfehle mein reich sorttrtes
Lager in 13479.3.1

Gute zuverläisige
Rcitpferde n . Ponny

sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da,
inen , Herien , und
Kinder zu billigen
Preisen zu ver »
uiielhcn.
Penslons-Stallnng.

Pferde werden korrigirt und zur
Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenonimeii. 12111,

Ad . Oehlwang ,69 Kaiserallee 69 .

tll : Hofgutmilch , süsser und saurer Rahm , feinste Tafel ,
»utter , f . Land - und Sennbutter , feiner Emmenthaler ,
schweizerkäs , Münsterkäs , RahmkSs , Fromage de Brie ,
Camemberts , Frtthstückskäse , Spundenkfes , Kräuter käs ,
«wie andere Sorte« ; frisohe Siedeier , feinste Sorten Thee ,claschenbiere von Schrempp und Sinner, Flaschenweine re .,
Semüseeonserwen , Gemüsenudeln , Suppennudeln ,
Wacoaroni , Cbooolade und Cacao , verschiedene Bonbons ,
arünkernmehl , Hafermehl und Hafergrütze , Kindermehl ,
Kneipp 'seher Kraftzwieback re., Honig , offen und in eleganten
verschlnsigläsern .

Bestell»»«« » auf Milch , welch« täglich gebracht werde » soll,verden in allen 6 Geschäften angenommen . 13545.3.1
Halte mich bei Bedarf obiger Produtte bestens empfohlen.

in allen Preislage »,
deutsche, englische, französ.

und italienische Fabrikate .

^ onevvettfichovung .
Sit Hauptagentur mit Inkasso eine*, gut eingeführten

deutschen Feuerversirhernngs - Sletien -Gesellschaft ist für
Karlsruhe sofort zu vergeben.

Für Neiiabschlüsse hohe Provision und Extra -Bezüge .
Berücksichtigt werden nur solche Bewerber , welche in der

weiteren Ausbreitung des Geschäfts namhafte Resultate
garautiren.

Gefl . Offerten sofort unter Nr. 13411 an die Expeditton der
„ Bad . Presse " erbeten. 2 .2

Möbeltrnnsport -
u. Speditions - Geschäft.

Zur bevorstchcuden Umzngszeit er¬
laube ich mir , mein

Möbeltransport - Geschäft
i » empsehtcudeErinnerung zu bringen
unter Zusicherung billigster Preise und
Promoter Bedienung . 12493 . 10 .6

6g . Fessenmaier ,
Rüppurrerstraste 16.

Läufkrstoffe
in großer AnSwahl neu eingetroffen
von 15 Psg. a» per Meter empfiehlt
D . Schwarzwälder ,
20.3 Kaiserstratze SS . 12777

Ab die tonangebenden !
elegantesten

Modezeitungen

Gestrickte .
Kiiahrniuyiige

in jeder Größe empfiehlt befteS
Fabrikat zu Fabrikpreise«.
C . W . Äeller
3.2 am Lndwigsptah. 13264

empfehlen wir mm Abonnement:

Der Bazar
ZWmlin Rück

lllustrirte Damen-Zeitung .
Erscheint alle 8 Tage. — Prei* '/Jülirl . 2 '/, Mark

oder

Die elegante Mode

Marienstrasse 23 f
im 2 . Stock des Vorderhauses

bringt sein Geschäft in empfehlende
Erinnerung . 13412 .2.2

Herren- Sohlen und Fleck M . 2.60.
Neue Zugftiesel(Kalbleder) M - 12.

Dauieu-Sohten und Fleck M. 130-
Neue M . 9.50.

Kinder-Sohlen » . Fleck von 80Pf . «N.
Ich stelle Garantie für gute, daueo

haste Arbeit und rührenur prima Led« .

lllustrirte Zeitung für Mod8 und Handarbeit
Erscheint alle 14 Tage . — Prei» '/Jährl 1 */4 Marie.

Beide Zeitnn;»»n bringen kolorirte Stahlstich -Modenbilder,
correetc Schnittmuster, und gelten ab die ersten

Modejournale Deutschlands ; sie zeiohuea
•ioh durch die elegante Einfachheit der

Toiletten und durch nützliohe
Handarbeits-Vorlagen ans. 13414 .3.1

Ankauf
getragener Kleider »

Ich gebrauche für de» Export ein*
große Parthie getragener Herren- »nd
Dainenkieider, Uuiformststcke, Schuhe,
Stiefel , Betten « . rc. und zahle st*
obige Gegenstände mehr wie jed*
Konkurrenz . Durch Postkarte bcnaÄ'
richtigt , komme ich zu jeder gewünschte»
Zeit iu's Haus . 1283^

A. Gottschalk ,
Kr o » e ii st r a ß e 4L . 2. Stock-
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Man abonnirt bei allen Postanslalten und Buchhandlungen.

Heirat l66rricheParthrmj
- zur Auswahl . Ofterto»'

tournal Serlin OharloNendurg2.H« kd
Retour marke erb .. Damen umsonst . -l
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